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Obren, Naſen⸗ und Hals⸗Krankheiten, 
zemtſener Aſſiſtent an der Breslauer Univerſitätsklinik (Prof. 
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lleber bevorſtehende Reformen hatte ein 
l BE is der „Nowoje Wremja” eine Une 
terredung mit einer 


o Staatsduellen 
š L SA |: Minifterium® des 


RES a a Innern. In dieſer Unters 
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„ o. HOPITAL 

` Man verlange 
mit d. blauen 


Streiten, wie É 
nebenan. 


: ſtehende au iete der 
; tehende Reformen auf dem Gebiete der 
i edle, der Preſſe und der Polizei 
: berühtt. Auch über die innere Lage im Reiche 
und über die Beziehungen der Regierung zur 


Reichsduma wurde gesprochen. | 


| 

‚| Echtes Mineralwasser Vichy 
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mer Schutz- 

1 Merke. 
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Ep Tol: 


Mufer 
Programm: 


Ergreifendes Drama in 3 großen Akten 
aus dem amerikaniſchen Leben. — — 


{ üg verkauft und fein Wahlrecht verloren. 
gwt Kretie, in denen man fein Dutzend ges 


leitenden Perſöalichkeit des dischen Walen ercennen zwedion, 


rebung. wurden, wie der . Herold, referiert, 


November 1913. 


Peterſiige's Erben. — 


fi 


T) 


kas a . 
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Das beſtehende Wahlſyſtem bes 
ſich ſolange, bis der 


ſich der Charakter des Grundbeſitzes jäh ver⸗ 
ändert. Der große und mittlere Landbeſitz neha 
men ſchnell ab und zerfallen zu kleinen Ein⸗ 
heiten. Unter dem Druck des Landeinrichtungs⸗ 
geſetzes wird der bäuerliche Gemeindegrundbeſitz 
vernichtet, an deſſen Stelle der bäuerliche Klein⸗ 
grundbeſitz tritt. Der neue Typ des Ackerbauers 


ift der eigene Hojbefizer, der zwar nech wenig 
gebildet, jedoch alle Rechte zum Eintritt in bie, 


Semſtwo beſitzt. Der Adel, der feine Semſtwo ; 
ſteuern auf allgemeiner Grundlage zahlt, leiſtet 


eine uneigennutzige Arbeit in der Semſtwo. 
Er war ev, der Schulen, Hospitäler, landwirt⸗ 


schaftliche Bildung, Deckpunkte und vieles an. 
dere für die Bauern getan hat. Dieſe ganze 


Kulturarbeit der Semſtwo erſcheint geſährdet. 


Wir haben Beiſpiele, aus denen hervorgeht, 
daß die Semſtwo dort in Verfall geriet, wo 


ihre gebildeten Mitarbeiter durch Bauern ver | 


drängt wurden, die alle Kredite für Kultur 
zwecke, wie Schulen, Hoſpitäler und agronomi⸗ 
ihe Zwecke ſoſort einſchränkten. Es kann feis 
nem Zweiſel unterliegen, daß die Bauern in 
der ortlichen Selbstverwaltung eine nützliche 
Kraft darſtellen, weil ſie ſparſame Wirte 
lind. In der Semſtwowittſchaft dürfte dieſe 
Sparſamkeit zuweilen ſchädlich wirken. Unter 
ihrem Einfluß läßt RQ ein Kulturcückſchritt 
befürchten, der uns um einige Jahrzegate ¿Us 


rückoringen kanu. Von Jahr zu Jar tritt 


eim immer jühlbarer werdender Mangel an 
Kulturelementen hervor; was Our die 
Semſtwowahlen bejtätigt wird. Die Reihen 
der gevilderen Semſtwoarbeiter lichten Hb. 
Ein Teil von ihnen ißt in den Staatsdienſe 
getreten und ein anderer hat jemen 1 
3 


bildeter Wirte aufbringen kaun. Das yt das 


Resultat Der Agrarrevolulion. Unter dieſen 


Bedingungen Liegt. keine Veranlaſſung ver, 
das alte Wahlſyſtem beizubehalten. Die ſtän⸗ 
os. Wir ſtehen 
hier vor einem Wendepunet und [INO zu cs 
yui, die ſtaudeloſen Wahlen eiuzulügren. 
ausgearveltet. PARE EM 

Was bas Preßgeſetz betrifft, fo- ift es in 


leje Frage wird vom Miniſtertum des Janern 


großen Zugen veiauni. Pesvorgehsben jer dap 
die dteglerung kemerlei Zenſur der Dteoem in 


Beilagen: 1) Humoriftifdhe Wochenbeilage, 2) Iluſtrierte Sonntagsbeilage und 3) „Frauen- Zeitung“ jeden 
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toi deſſen großes Werk im Film 


Ein luſtiges Quintett. 


1 I ka“. 


beſter Schauſpieler der 
Frl. Starska und Herrn Leszezynski in den Hauptrollen. 


Eine der brennendſten Fragen, ſagte der | ber Reichsduma plant. Die Polizeireform ſtrebt 
Beamte, mit denen das Miniſterium des Jne eine engere Unterſtellunz der Polizei und Gen⸗ 
nern beſchäftigt it, behandelt die Wahlreferm 
der Semſtwo 
ruht bekanntlich auf dem Landbeſitzzenſus. Die⸗ 
ſes Syſtem bewährte 
Grundbeſitz ſeinen alten Charakter beibegielt, 
in welchem der Groß⸗ und Mittelgrundbeſitz 
überwog. Im Verlauf der letzten 6 Jahre hat 


30. Jahrgang. 
Mittwoch. | 


zahlbarer Absnnementäpreis 


Monaks neuen Stils angenommen werden. — Preis eines 
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fü Rußland 


großen Akten mit dem Liebling 


| 32 266 Reizende Komödie in 2 
PP Gri⸗ Gri Prince in der Hauptrolle. — — Gewöhnliche Preiſe. 


Reizende Komödie der berühmten 
Firma „Gau mont“. 


Große Oper von Moniuſchko in 3 großen Akten in Ausführung 


Warſchauer Regierungs⸗Theater mit 


in 6 großen Tei⸗ 
len (3000 Me⸗ 
ter). Beſte Mus 
ſik der Stadt! 


darmerie unter dem Gouverneur an. Bisher 
ſtand die Gendarmerie gleichſam iſoliert da, 
was zu vielen Nißverſtandniſſen führte. Wir 
find auf ſtarke Einwände gegen die Einfüh⸗ 
rung eines adminiſtrativen Strafverfahrens gee 
faßt, doch wird dem von der Polizei beftcaften 


Bewohner der gerichtliche Klageweg offen ge⸗ 


laſſen. Die Reform ſtrebt außerdem eine Ber. 
befferung der materiellen Lage der Polizei und 
die Heranziehung gebildeter Elemente an, welch e 
die Gewähr für eine geſetzliche und ordentlich e 
Arbeit der Polizei leiſten. 

In bezug auf die Reform der Stäbtesrb» 


nung wird gleichfalls die Einführung eines 


Steuer⸗Klaſſenſyſtems für die Wähler geplant, 
um weitere Bevölkerungskreiſe als bisher zu 
den Wahlen heranzuziehen. 

Auf die Frage, ob der zwiſchen Reichs⸗ 
duma und den Miniſtern herrſchende Konflikt 
bald beigelegt werden würde, antwortete der 
Beamte, daß keine Ausſicht für eine baldige 
Beilegung und den Eintritt des alten Verhält⸗ 
niſſes vochanden feil. Das Peäjipium der 
Reichsduma könnte allerdings von ſich aus 
manches zur Löſung des Konfliktes tun. 

Dieſe Mitteilungen verdienen, bis auf die 
eniſtellien Angaben über die Preß⸗ und Holis 
zeiteform, eine gewiſſe Beachtung. 


Die Nahtheit über Huerta 


Der „Daily Chronicle“ veröffentlicht ein 
Interview mit dem mexikaniſchen Staatsm aun 
Miguel Covarrubias, der bis vor kurzem Ge- 
ſandter in Petersburg war und ſeinen dortigen 
Poſten wegen Meinungsverſchiedenheiten mit 
Huerta verließ. Die Unterredung gewinnt da⸗ 
durch an Intereſſe, daß Cobacrubias jüngſt 
vom amertkaniſchen Präſidenten Wilſon als 
ein möglicher zukünftiger Präſident von Mexikos 
bezeichnet worden iſt. 

Auf die erſte Frage nach der gegenwärtigen 
Ausdehnung der Revolution antwortete der 
Diplomat: Mexiko ſetzt ſich aus 27 Provinzen 
zuſammen, uns in nur fünf von dieſen gilt 
unbedingt das Machtwort des Generals Huerta. 
Die übrigen find entweder vollkommen in Hän⸗ 
den der Rebellen oder teilweiſe von ihnen be⸗ 
fegt, Der aufgeklärteſte Teil des mexikaniſ chen 
Volkes ift zweifellos auf der Seite der Rebel⸗ 
len, und zwar vor allem die Bevölkerung im 
Norden des Landes. Die Rebellen habe m 
jüngit eine bedeutende Stärkung dadurch ere 
Tabren, daß General Angeles zu ignen über⸗ 


8 z Lodzer Zeitung — Sonnabend, den 2. (15.) November 1913. 


jegangen iſt Dieſer General ift einer der | ben Rücktritt des Miniſterpräſidenten W. N. | Tagen hat J. J. Repin in Moskau geweilt, 
tüchtigſten Männer in Mexiko, und General | Kokowzow, von denen vor längerer Zeit bereits wo er beim Beſuch des Neſtaurants „Slaw 
Tarranza hat ihn zum Kriegsminiſter im revo⸗ geſchrieben würde, werden nach wie vor als janſki Baſar“ das Augenmerk auf fein großes 
lutionären Kabinett ernannt. Er war zuletzt durchaus begründet bezeichnet. Es fei nur eine Gemälde „Rufſiſche Komponiſten“ richtete, 
Kommandant der Militärakademie. Frage der Zeit, wann die Dimiſſion erfolgen welches im großen Saal des Reſtaurants über 
General Carranza, der Führer der Rebek⸗ wird. Nun tritt, nach einer Meldung der dem Büfett einen Platz gefunden hat. Das 
len, beſitzt das volle Vertrauen alle Gegner „Rig. Röſch.“ mit Beſtimmtheit das Gerücht Bild it im Jahre 1873 gemalt und ſtellt 
Huertas, und er verfügt über ungefähr 80,009 | auf von einem bevorſtehenden Rücktritt des Glinka, Rubinſtein, Sſerow und Dargompſhki 
Mann. Man darf jedoch nicht vergeſſen, daß Kriegsminiſters, und zwar fol General Sſu⸗ dar. Es ift unbekannt, wie es in das Re- 
den Rebellen der Bezug von Waffen und Mu. Homlinow ſelbſt feinen Abſchied aus rein pers ſtaurant gelangt ift, zu Defen Inventar es 
nitian ſehr erſchwert wird und fie zum großen ſönlichen Motiven erbitten. Da in abfehbarer nunmehr gehört, mit dem es zuſammen eine 
Teil auf das angewieſen find, was fie von den Zeit der Poſten des Warſchauer General- Kaution für die rechtzeitige Geldzahlung an 
Regi erungstruppen erobern. Huerta behauptet, gouverneurs vakant werden dürfle — der gegen⸗ das Haus der Synodalbehörde darſtellt, in dem 
daß er ein etwa gleich ſtarkes Heer habe, aber wärtige Generalgonverneur von Warſchau ſich das Reſtaurant befindet. Das Gemälde u 
feine Soldaten find fafi nur Söldner, die er General Skalon leidet aw Krebs und trägt ſich fo ungünſtig gehängt, daß man es kaun zu 
hoch bezahlen muß, um fie bei RQ zu behal⸗ mit Rücktrittsgedanken — jo ſucht General- erkennen vermag, und iR allerhand Uubilden 
ten. Er hat ihren Sold wiederholt erhöhen Adjutant Sſuchomlinom rechtzeitig um die Gre ausgeſetzt, wie der Einwirkung von Tabaks⸗ 
müſſen und zahlt jetzt dem gemeinen Mann | Nennung auf dieſen Poſten nach. Die Motive rauch. Kücheng nalm uſw. Die Aktiengeſellſchaft 
nicht weniger als zwei Rubel pro Tag. Die | find, wie gejagt, rein perſönlicher Natur. | ber Teplyie Njady ſucht nun beim an 
Rebellen hingegen kämpfen nicht um Geld, jew | -~ Eine Beilis⸗ Interpellation. refſort um die ve nach, ag ë 
dern um die Zukunft ihres Vaterlandes. Bald nach Beginn der Gerichtsverhandkung zu entfernen. Repin fol dem Most. Liſtok zu, 
i ein A „wurde in. Frei T L % "(Gi folge gefunden haben, daß ſich das Gemälde 
Es if ein Irrtum, zu glauben, daß Huerta wurde in Kreijen der K.⸗D.⸗Partei die Ein⸗ ito leden älluismäßig tegt aut er⸗ 
„ein ſtarker Mann“ ſei. Anfangs Hatte er bringung einer Interpellation, nach Beendigung 1 5 edent verhält mäßig . 4 
einige befähigte Männer um ſich, und das Volk des Prozeſſes, beſchloſſen. Zu dieſem Zweck ha Bak. `. = kon 
hoffte, daß unter ihrem Einfluß feine Regie⸗ wurde bei der K.⸗D.⸗Fraktion eine Kommifſton Riem Grufenberg wurde äuberft 
rung von einigem Nutzen für das Land fein eingeſetzt, die eine derartige Interpellation herzlich gefeiert, es wurde ihm eine 
würde. Wo find diefe Männer jetzt? Huerta motivieren folte Gleichzeitig wurde der Des | Adreſſe darge bracht und er wurde buchſtäbli ch 
hat fie entweder eingekerkert oder in die Bers ſchluß erfaßt, dahin zu wirken, daß eine Beilis⸗ mit Blumen überſchüttet. Beilis Hh zu Hauſe. 
bannung getrieben, weil er fie fürchtete. Er Interpellation von der geſamten Oppoſition, Es kommen Begrüß ungstelegramme an ihn von 
wußte, daß er fih nur als Diktator behaupten die Sozialdemokraten natürlich ausgeſchloſſen, allen Ecken und Enden der Welt. Aus Peters- 
konnte. Die weitere Entwicklung der Dinge ift eingebracht werde. Als Ausgangspunkt follte | burg haben Kinder au ihn telegraphiert. Die 
nicht leicht vorauszuſehen. Ich für meinen Art. 67 der Grundgeſetze dienen, der dahin chriſtlichen Gefangenen im Gefängnis riefen 
Zeil glaube aber, daß Huerta, wenn er ſich | lautet, daß nicht nur den chriſtlichen ausländi⸗ zum Abſchied: „Sei geſund und bete für uns, 
iſoliert ſieht, einen Ausweg finden wird, fein ſchen Konfeſſionen die Glaubensfreiheit gewähr⸗ reine Seele!“ Die Convoiſoldaten und Ges 
Amt niederzulegen, ohne fih dabei allzu viel leiſtet wird, ſondern auch den Juden, Moham⸗ fängnisaufſeher drückten ihm die Hand. Kras · 
zu vergeben. Er könnte beiſpielsweiſe einen medanern und den Heiden. Da nun nach Uns | jowsti ſchwört, er werde den Moro aufdecken; 
Staatsmann, der das Vertrauen des Volkes ſicht der Befürworter einer Beilis⸗Interpella⸗ | es habe bisher, um Beilis nicht zu ſchaden, 
genießt, zum Miniſter des Heußern ernennen. tion die Staatsanwaltſchafts pre Auklage auf die äußerſten Mittel nicht angewendet. Die 
Da die Stellung des Vizepräſidenten gegen⸗ den Ritualmerd aufgebaut gal jädiſche Gemeinde ſtiftete in der juriſtiſchen 
wärtig unbeſetzt iſt, würde der Miniſter des der Art. 67 verletzt und die Fakultät der Univerſität ein Gruſenberg⸗Stipen⸗ 
Aeußern automatiſch Präfident werden, wenn || : dium; fie wird ihm außerdem dafür, daß er ſis 
Huerta fich dann entſchließen folte, zurückzu- jo würdig gegen die furchtbare Auklage sera 
treten. General Carranza würde ein ſehr guter teidigt hat, eine Heine Tyora darbringen. 
Präſident fein, aber der Mann, der die Stel⸗ o 


lung am beften ausfüllen würde, ift zweifellos == — 
Senor Igleſias, deſſen Name in dieſem Zu⸗ Lokales Pi og 
| Lodz, den 15. November. 


ſammenhange auch vom Präſidenten Wilfan: 
genannt worden if, Er ift 55 Jahre alt, Juriſt 
und Senator, und hat ſich während der Re⸗ 
gierung 977 Dies 85 185 in be cano nat | 
seil er als echter De -einer Mi⸗ i ; š | 
I Märdiktatur bata Oqa Aag ag belten, ihn Zum W e8 pag ai der Bolts. Geſtatten Eure Hohe Exzellenz. | daß o ig Gig 
zum Wlinijter des Aeußern zu ernennen und Konſtitutionellen Demokraten hatten beſchloſſen, aufklärung in den >. im Namen des Kuratoriums des denkſc 
auf dieſe Weiſe einen ehrenvollen Rückzug sore falls die Trudowikt ihre Interpellation doch K. Bereits gegen 7 Uhr früh begannen Gymnaſtums in den Mauern unſerer Lehr 
zubereiten. i : ....] einbringen, zuſammen mit den Progreſſiſten ſich auf der Lodzer Station der Warſchau⸗ ſtalt begrüße. Wir haben das erſte Mal 
Newyork, 15. November. (Eigenmeldung.) eine Deilis⸗Interpellation einzubringen. Nun] Kaliſcher Bahn die Vertreter der abminiftrati- | Ehre, Sie, Hohe Exzellenz, in unſerer 2 
General Huerta hat bei einer japaniſchen Waf . wird voraus ſichtlich doch noch eine gemein⸗ | ven und Schulbehörden zu verſammeln. Es ſtadt Lodz und in dem Gebäude unfer 
fenfabzif 20,000 Gewehre und Bajonette bes | ſame Interpellation der Oppoſitien zuſtande trafen ein: Der Chef der Lodzer Garniſon bearü k5 Dieſes Ere 
Belt. 10,000 jolen noch in dieſem Monat, tawen. nga * š É. 5 F a au DEE Wale 
der Ret im Laufe des Januars geliefert Ausland. General Major Waſſiljew, der Stabtpräfibent | fol uns in Erinnerung bleiben und 
werden. F EB . pag Wirkl. Staatsrat Pienkowski, der Polizeimeiſter] denen Lettern in' den Annalen unjerer Le 
Beraeruz, 15. November. (Cigenmeldung) . Frankreich und der albaniſche Konflikt. Kapitän Tſch esnakow, der Ge ndarmeriechef | ſtalt eingetragen werden, welche gleichſam 
Das amerikaniſche Geſchwader liegt auf der Die Fehde zwiſchen der italieniſchen und Ober ſtleutnant Leontowitſch, der Chef der junge Pflanze unter Ihrer hohen Prot 
Außenrede vor dem Hafen. Im Hafen fetbft franzöſtſchen Preſſe, die ſich feit dem italie⸗] Lodzer Schuldirektion Wirkl. Staatsrat Bie ſich entwickeln darf. Wir ſind Ihnen 
liegt nur ein Panzerkreuzer und ein leichter niſch⸗öſterreichiſchen Schritt in Athen entipon | taie die Inſpektoren der Volksſchulen : au 
€ a ngert 3 R aa oa lab ; jew, Inſpektoren der Volksſchulen dankbar, daß unſere Lehranſtalt auf ale 
tenger, Die amerikaniſchen Seeleute, die aw | Nen bat, wird immer lebhafter. Die Zeitungen Schtſcheglow, Kore b Dmitriuk, di u a 
Land gegangen waren, find nicht belajtigt in Rom und Mailand werfen der frambitiqen | Seien o, Korcjoha und Dmikciul bie | Stufe mit den übrigen Lehranſtalten des Ne 
moe == Kat Diplomatie italienfeindliche Haltung in der Direktoren der mittleren Lehranftalten Staats- | geftellt ift Wir hoffen, das hohe 7 
g: ewyork, 15. November. (Eigenmeldung) albaniſchen Frage vor und erinnern daran, rat Diaczksw⸗Taraſſow, Wirkl. Staatsrat das Sie uns, dem Kuratorium der Lehran 
Ser Präsident Wilſon hat der Preſſe eine die „ nA ans der Öjllichen Krife | Breobrafhensti, Staatsrat von Grundſtröm, | ber ganzen deutſchen Geſellſchaft der € 
Jttinlung zugehen laffen, Daß er migi , . der Rede € 
Saler de ue See ar ce ee nad Wabad e dee ee, | Akte DS Sic Mapait Rat Giet | gaben, err mir Sun nnd, bon den 
niſchen Regierung abzugeben. Er glaubt, daß 1 en a er der Abgrenzung des neuen | und Moritz Pozuansk i. und tiefſten Dank auch der künftigen & 
die Dinge in Mexiko binnen kurzer Zeit unter Naben, d daß 5 „ a we Nach 8 Uhr traf auch Se. Exzellenz der ration der Schüler ausſprechen, zu redif 
einer günftigeren Perspektive erscheinen würden. d' Orſag . karo Petrikauer Gouverneur, Wirklicher Staatsrat gen. Empfangen Sie, Hohe Exzellenz, 
bu bo rao mag e bi on, ẽ | ꝶ Semi au der Sen cn, | tem ame When Dan Kb Safe 
Beiieileijiebuug Huertas und. feiner fremda. | Frankreich fei in der albaniſchen Frage jtets | Sämtliche Perſonen nahmen im Warteſaal daß unſer Bebſtreben jetzt und in Zukunft 
meine. 5 4. in Hub 3 ee rer Hand | 1, Klaſſe Platz. Um 8½ Uhr empfing | wird, daß in dieſer Lehranſtalt Schüler er 
Newport, 15. November. Das Ultimatum N ber das in 55 18 1 BEN Geheimrat Raffo im Salonwagg on den werden folen, welche treue Diener des 2 
an Huerta hat der Spezialgeſandte Lind Mitte |: n wijden und des Vaterlandes ſein folen und dem künf 
tigen Aufblühen und Gedeihen unſeres großen 
ruſſiſchen Vaterlandes ihr Scherflein widmen 
ſollen.“ nn 


Sodann begab ſich Se. Hohe Exzellenz nach de Ç 
ſt ädtiſchen vierkla ſſigen polniſchen Elementarſchule 
Nr. 11. Konſtautinerſtr. 51 beffen Leiter, Gery 
Muſtalewicz iſt. Hier wohnte er dem Unterricht : 
in mehreren Klaſſen bei, Daun beſuchte er 
die allgemein ruſſiſche ſtädtiſche Elementar 
ſchule Nr. 1 an der Schulzſchen Paffage Nr. 34, 
dann die ſtädtiſche dentſche Elementarſchule Nr. 10 
au der Pauskaſtraße Nr. 44, ferner die Tflaſſige 
polniſche Mädcheuſchule von Pientkowskn am der 
Wulczaus kaſtraße Nr. 55. Darauf fuhr der 
Miniſter nach dem Mädchengymnafinm an der 
Dlugaſtraße Nr, 29. Hier wurde der Miniſtet 
vom Direktor des Gymnafiums, Staatsrat Dre, 
braſhenki empfangen, Der Miniſter wohnte 
dem Unterricht in mehreren Klaſſen bei und lit 
ſich das Lehrperſonal vorſtellen. Von Bier 
fuhr Se. Hohe Exzellenz nach dem Denis 
Reformgymnaſium, wo er am 12 Uhr mith 
Minifter Raffo wurde vom Direktor der Auftakt 
Herrn von Eltz ſowie dem geſammten Kurato⸗ 
rium der Anſtalt mit dem Präſes Herrn Ma⸗ 
nufakturrat E. Leonhardt und Vizepräſes Dr. 
Louis Schweikert an der Spitze begrüßk. ç 
Direktor von Eltz überreichte dem Mi 
einen Rapport über die Schule. Hieran 
Herr von Eltz ſämtliche Mitglieder des š 
toriums vor. Nach Beſichtigung des 
vollen Gebäudes begab man ſich in die 
In dieſem Naum waren ſämt liche Schi 
Auſtalt, die Lehrer, und! Lehrerinnen def 
verſammelt. Am Eingang fiel das prä 
Porträt Sr. Majeſtät des Kaiſers auf. A 
Zeichen wurde von dem Sängerchor der Schule 
die Nationalhymne geſungen und dreimal wie 
derholt. Unter nicht endeuwollenden Hurt as 
wurde des Herrſchers unſeres Vaterlandes qe. 
dacht. Hierauf folate die Begrüßungsret 
ruſſiſcher Sprache durch den Vizepräſes 
Dr. Louis Schweikert im folgenden 


„Eure Hohe Exzellenz, Hochgeehrte 


Mittwoch einbringen, konnte aber augenſchein⸗ 
lich die erforderliche Anzahl der Unterſchriften 
— 30 — nicht zuſammenbringen, da die Mre 
beitsgruppe zufſammen mit den Sozialdemokra⸗ 
ten bloß 24 Stimmen aufweiſt, die Anwejens 
heit ſämtlicher Mitglieder vorausgeſetzt. Die 


Oeſterreich und Italien nicht verbergen uno Petrikauer Gouverneur ſowie den Gar 
meint: „Die öffentliche Meinung in Italien niſons Chef General - Major Waſſiljew, 
u ... 155 1 gaidi ſodann den Stadtpräſidenten und die Ehren 
m eberricht, der ihrer ſonſtigen politiſchen ife pod ini 
: Bejonuenyeit nicht eniſpricht. Sie z a ana 9 5 und nirape Naga Minijtex 
über das geringjte Hindernis auf, das ihr in ag ch für N des Shul 
ihrem zügelloſen Elan entgegentritt. Eine weſenz in Lodz und fragte ob auch genügend 
Gemeinſamkeit des Ehrgeizes reißt Italien techniſche Schulen in Lodz vorhanden find. 
jetzt in Albanien zu einer Aktion hin, die mit Darauf empfing der Miniſter den Chef der 
der öſterreichiſchen parallel verläuft. Die Anti. Lodzer Schuldirekti 3 ; i 
pathie des ttalienıichen Volkes gegen Oeſter⸗ agi zer chu bga son Wirkl. „Staatsrat Bie · 
reich hat der römiſchen Diplomatie oft Sorgen lalew, der über bie Lage der Volksbildung im 
gemacht. Aber 11 gin 1Ggledptes Vorgehen, Petrikauer Gouvernement referierte. ag 
wenn man in gewiſſen Kreijen deje. ären f š e a 
Inſtinkte jetzt auf eine saka Mahn enter N : pa ag Der Minifkes dem 
wollte, um eine Verständigung zwijgen Wien Salonwaggon und ließ fih durch den Kurator 
und Nom zu erleichtern.“ Der „Temps“ wird | Die übrigen ihn auf dem Perron erwarten. 
wenig Glück mit dem Berſuch haben, Oeſter⸗ den Perſönlichkeiten vorſtellen. Gleich darauf 
' reich und Italien gerade jetzt auseinander zu nahm Se. Hohe Exzellenz und die ihn beglei⸗ 
bringen. tenden Perſenen in den von den hieſigen Sas 


IP | | N brikanten zur Verfügung geſtellten Automo⸗ 
| Kh. Aus dem Reiche, | 


biles Platz und fuhren zur Viſitation der 
Säulen. Baa ae 
St. Petersburg. Quarantäne und Die erſte Sifite des Miniſters galt dem 
Todes ſtr le Steckbrieflich alas werden, Lodzer Tehrerjeminarium an der Guangelicfa, 
dem „Denj“ zufolge, zwei uernburſchen, ſtraße. Hier wurde Se. Hohe Exzellenz vom Tut: 
Waſſilewitſch und @rusbem, die am 18. Ok. tor des Seminaritms ae Durant an 
tober aus dem unter Quarantäne erklärten peſt⸗ demruffiſ chen Unter 125 t in der b W Wohnte 
verfeuchten Dorfe Gromoſſlawlj im Dongebiet er dewruffiſchen Unterricht in der bei bem Seminar 
den Ane und Abfichten der in Betracht kom⸗ geflüchtet find. Gemäß 5 832 des Strafgeſes⸗ befindlichen einklaſfigen Schule bei, worauf er die 
menden Kreiſe vertraut find und die Häufig | budes fegt hierauf Todesſtrafe. | 2. Klaſſe des Seminars beſuchte. Der Winiſter 
jelojt. einen Einfluß auf die Entſcheisungen Measkau. Ein Repinſches Gemälde ſprach hier feine Befriedigung ans. Hierauf 


Gerüchte von einem beuorfiehen« 1 Büfett fer at ien. Ber einigen wurden dem Miniſter die Lehrer nargeſtellt. 


woch früh in aller Form durch den amerikani⸗ 
ſchen Geſchäftsträzer O Shaughneſſy überreichen 
laſſen. Die diplomatiſchen Beziehungen find 
nun, nachdem Huerta die Aufforderung, den 
Zuſammentritt des neuen Kongreſſes zu vers. 
hindern, unbeachtet gelaſſen hat, tatſächlich abe 
gebrochen. Siebzig ameritaniſche Angeſtellte der 
„Water Pierce Dil Company“ verließen in 
orei Sonderzügen die Stadt Mexiko, um fig 
über Weracruz nach den Vereinigten Staaten 
zu begeben. Der Sonder geſandte Hale wer 
handelt jetzt im Auftrag Wilſons mit dem 
Konftuutionaliſtenführer Carranza. Wilſon 
wird binnen kurzem ſeine angekündigte Erxklä⸗ 
rung über Die Mexikofrage der Oeffentlichkeit 
übergeben und auch dem diplomatijchen Korps 
zuſtellen. : : š ` & 


Hierauf erwiderte Geheimrat Kaſſo daß 
er ſich hier ſowohl als auch in anderen 
Lodzer Schulen berger gen konnte, wie auf, 
richtig und ehrlich die ganze Lodzer denkſch? 
Geſellſchaft beſtrebt if, das Schulprögramd 
zu erfüllen und die Schulen zur Blüte z 
bringen. Nach der erſteren Anſprache ſowohl 
als nach der Rede des Miniſters wurden wi 
derholt Hurras auf das Wohl des Miniſt 
ausgebracht. Sodann machte er ſich mit 
Lehrern und Schülern bekannt und ließ 
einige Lieder vortragen. Der Miniſter erließ 
hierauf ſämtliche Schüler, nächdem “ er noch 
dem Turnen einiger Riegen beigewohnt habit: 
Hierauf fand ein kurzes Frühſtäck im Sitzung! 
Inale des Kuratoriums att. Der Miniſter und 
ſeine Begleiter ſchieden hochbefriedigt au 
Anſtalt. In den Annalen der Schule | 
dieſer Beſach wit qalheuen Lettern 
tragen. ee 
Darauf begab fig der Miniſter Raffo n 
Alexandrow und beſuchte die evangeliſ Ka 
Schule. Er traf Ñu nach 1 Ups mittags 
dort ein. N e i 


aga 


= 


** 
** 


Krſſengerüchte ohne Ende. : 
Die Kriſengerüchte wollen nicht verſtummen. 
Fast jede Woche tauchen infmer neue auf. 
Dabei darf der Umſtand nicht unberückſichtig: 
elaſſen werden, daß diefe Gerüchte zum großen 
Teil aus Kreiſen ſtammen, die gewöhnlich mit 


ii 


en r Bom Tage. 
Das vorhiſtoriſche Gräberfeld 
Be in Wilczyca, 

In dem vor einigen Monaten in der 
„Lodzer Zeitung erſchienenen und von einem 
unſerer Redaktions mitglieder verfaßten Feuil⸗ 
leton „Ein vorhiſtoriſches Gräben 
feld“ wurde auf das im Dorfe Wilczyca, 
Kreis Lenczyca, befindliche rieſige vorhiſtoriſche 
Grä berfeld und auf beffen beiſpielloſe Vernach⸗ 
läſſigung, wie Zerſtörung ſeitens der Bewoh⸗ 
mer jenes Dorſes aufmerkſam gemacht. 

Damit nun auch die zuſtändige Behörde 
nuf dieſes intereſſante Denkmal der Borges 
ſchichte unſeres Landes ihr Augenmerk richte 
und die nötigen Maßregeln ergreife, um der 
Zerſtörung Einhalt zu gebieten, ſowie ferner 
dieſes Gräberfeld fachwiſſenſchaſtlich zu intere 
ſu chen, machten wir unter Einſendung unſeres 


obe ner wähnten Feuilletons nebſt einiger photos. 


graphiſcher Aufnahmen die Kaiferliche 
Akademie der Wiſſenſchaften in 
Petersburg auf das Wilczycer Gräberfeld 
zuſmer f fam. 

Wie uns nun jetzt ein Schreiben der Aka⸗ 
demie vom 29. Oktober (11. November) sub 
Nr. 2590 in Kenntnis ſetzt, iſt unſer Schritt 
nicht ohne Erfolg geblieben, denn das von uns 
der Akademie überſandte Material iſt der Kai⸗ 
ſerlichen Archäologiſchen Kom⸗ 
miſſon Petersburg überwieſen 
worden. 

Allem Anſchein nach, wird nun für das 
Mlezycer Gräberfeld der Tag anbrechen, wo 
es aus feiner tauſendjährigen Vergeſſenheit 
herausgeriſſen und der Wiſſenſchaft wertvolles 
Material liefern wird. : 

Hoffen wir, daß dies in Bälde geſchehen 


nöge. - I 
TE Le Gerak, 


in 


Lie Tätigkeit unſerer Berſicherungsge⸗ 
ſellſchaften. (Jortſezung). Die Einnahmen 
aus der Verſicherung gegen Feuer ſtiegen vom 
gahre 1908 pn 67,7 Mill. Rbl. bis zum 
Jahre 1912 auf 81,3 Mill. Rbl.; die Lebens⸗ 
derſicherungen von 18,6 Mill. Rol auf 28,2 
Mill. Rbl. Die Transport- Verſicherungen ſtie⸗ 
gen von 9,3 Mill. Rbl. auf 12,6 Mill. Abt. 
Die Verſicherungen gegen Unfälle gingen von 
35 Mill. Rol. auf 3,4 Mill. Hbi zurück. Ane 
genommene Rückverſicherungen ſtiezen folgens 
dermaßen: gegen Feuer von 55,6 Mill. Rol 
auf 87,8 Mill. Wibi; Transporte von 3,6 
Mill. Rbl. auf 7 Mill. Rbl.; Lebensver⸗ 
ſcherung von 0,1 Mill. Rol. auf 02 Mik, 
Rbi; Unfälle blieben unverändert auf 0,1 Mill. 
Abt. ſtehen. Uebergebene üdoerficherungen : 
gegen Bener von 60,3 Mill. Rbl. auf 77,2 
Mill. ROL; Transporle von 5,6 Mill. Rol 
auf 10,2 Mill. Rol; Unfälle 0.5 Mill Abl. 
für jedes Jahr und Lebens verſicherung von 0,9 
Mill. Rbl. auf 1,8 Mill. Rbl. Prämien für 
eigene Rechnung verteilen fü wie folgt: für 
Feuer im Jahre 1908 — 63 Mill. Rbl., im 
Jahre 1912 — 91,7 Mill. Rbl.; Lebens ver⸗ 

— 17,8 A 5 5 ne ur 
il. Trans poriberſicherung 7,3 Mill. Abl. und 
ven ul.; Nasal 2,8 Mill. Rbi und 
31 Mill. Rbl. Die Berlujte der Geſellſchaften 
betrugen im Jahre 1908: durch Feuer 84,1 
Mill. Rl; Lebensverſicherung 13,6 Wil, Hbl. ; 
Mausporte 9,5 Mil. Rol. Unfälle 2,3 Mill. 
Abl.; im Jahre 1912 betrugen die Ziffern in 
gleicher Reihenfolge: 118,5 Mu, ditt. 16,3 
Mill. Rbl., 13 Will. Rol, 2,4 Mill. Abl. Die 
Berlufte, die auf die Rückverſicherung entfielen, 
waren folgende: Feuer 42,4 Muil, Hoik und 
567 Mill. Abl.; Leben 0,7. wall. Mol, und 
08 Mill. Rol; Unfäue 0,8 Mil. WoL. und 
0% Mill. Rol; für eigene Rechnung für die 
gleichen Verſicherungszweige, lauten die Ziffern: 
419 Mill. bl uno 618 Mil. Bibig 5,6 
MAL Rol. und 5,9 Mill. Bol., 12,9 Wall Bul, 
und 15,8 Mill. Rol. und 2 Wak, dil, in jedem 
Jahr für Unfälle. ie verwen legten Gruppen 
der Ziffern zeigen, daß die Feuer verſicherungen 


an erſter Stelle ſtehen, die Lebens versicherungen 


‚gegen Feuer 


notiert ; die Verluſte, 


Stelle; iſt die Rückverſicherung 
mit beocuienben Ziffern vertreten, 
ſo ift fie gegen Leben nur mit Leinen Summen 
R fie gs die auf Mlidompidjerung 


An zweiter 


ent fielen, vergrößerten ſich im Jahre 1912 im 


der Verſicherung, 


' pitaken und Reſerven der en der Ver⸗ 
ſccherungsorganiſationen ergaben 533,4 Will. 


gleich zum Jahre 1908 in brei Richtungen 
dr mima a die Müclverſicherungen 
gegen Leben verringerten ſich; die Nerlupie auf 
eigene Rechnung waren in ollen Zweigen une 
verändert und nur bet der Unſauverncherung 
waren ſie geftiegen, während bie Summe der 
angezeigten Verluſte ber der Feuer⸗ und Traus⸗ 
porverſſcherung dagegen jebs wenig. Die Kae 
; : Prämien der Hers 


Abl., aus dieſer Zahl entfielen auf die Attien⸗ 


Oe ſellſchaften 340,4 Weill. 


bl, auf Land⸗ 
ſchalts⸗Verlichetungen 82,7 Mil. Mol., auf 
Ú egenſeitige Städliſche Verſicherung und andre 
B eſellſchaften 82,7 Mill. Rol, auf Penſton⸗ und 

mernal⸗KRaſſen der Landschaften 29 wit. Mol. 
auf, Gouvernemeuts⸗Verſicgerungenr 16, will, 


Al,, Versicherungen im donigreich Polen 14,6 


bi, mul, und auf andere Wiganiationcn 


2 Wall. Rol. („Moſſtja“). 


Gedenket der Armen! (Eingeſandt). Nur 


noch wenige Wochen trennen uns von dem 


ſchönſten aller Feſte, dem lieben Weihnachts⸗ 
jefte Schon regen ſich geſchäftig die fetzigen 
Hände zu geheimer Liebesarbeit, ſchon träumen 
unfere Kleinen vom ſtrahlenden Chriſtbaum 
und von den vielen ſchönen Sachen, die ihnen 
das Chriſtkind bringen wird. So beſchäftigt 
NG auch die Verwaltung unſeres Armenhau⸗ 
ſes, dem über 300 Greiſe und Greiſinnen in 
ſeinem Aſyle anvertraut find, mit den Vorbe⸗ 
reitungen zur Weihnachtsbeſcherung. Aber bes 
ſcheren kann nur derjenige, der die Mittel 
dazu hat, und wenn ſie fehlen, muß er zu 
anderen bitten gehen. Doch darin liegt ja ges 
rade der Segen des Reichtums, daß er durch 
feine Gaben die Hilſsbedürftigen und Elenden 
wieder froh macht. Die Verwaltung des Ars 
menhauſes, die keine eigene Mittel beſitzt und 
ohne fremde Hilfe und Unterſtützung ihre 
ſchwere Aufgabe unmöglich erfüllen kann, bittet 
daher auf dieſem Wege um Liebesgaben, die 
ihr die Beſcherung für die Inſaſſen des Aſols 
ermöglichen follen: Hoffentlich wird dieſe Birte 


des Armenhaus⸗Komitees, an das in dieſem 


Jahre ganz beſonders große Anforderungen 
geſtellt werden, nicht unerhört verhallen, fone 
dern alle diejenigen Bürger unſerer Stadt, 
welche mit irdiſchen Gütern verſorgt ſind, ver⸗ 
anlaſſen, Herz und Hand aufzutun, um nach 
Möglichkeit die Ziele und Beſtrebungen des 
Komitees zu unterſtüzen. Gaben jeder Art, 
ſei es in barem Gelde, oder auch in Natura⸗ 
lien, werden mit größtem Dank in der Kanzlei 


des Armenhauſes, Dzielnaſtr. Nr. 52, ſowie 
auch bei Herrn E. Tiſcher, Petrikauerſtraße 


Nr. 124, entgegengenommen. 
: Vorſitzender 
des Armenhaus⸗Komitees: 
M. Sprzaczkowski. 


Verbilligung der Soldatenbriefe. Die 
Progreſſiſtenfraktion der Reichsduma hat ein 
Projekt eingebracht, in dem auf die Notwendig ⸗ 
keit der Verbilligung der Soldatenbriefe hinge⸗ 
wiefen wird. Darnach ſollen an die Unter⸗ 
militärs der Armee und Flotte, bis zum Felda 
webel einſchließlich, adreſſierte geſchloſſene 
Briefe bis 60 Gramm Gewicht ſowie auch von 
dieſen Untermilitärs durch die Militärkomman⸗ 
dos abgehenden Briefe mit 3 Kop. und Poſt⸗ 
karten mit 1 Kop. frankiert werden. Geld⸗ 


transferte bis 25 Rbl., an die Untermilitärs 
gerichtet, werden mit 5 Kop. bezahlt. Für 
Paketſendungen ohne Wert bis LO Pfund wird 
eine Gebühr von 10 Kop. erhoben. 


x, Die ſtädtiſche Selbſtverwaltung des 
Königreiczs Polen im Reichsrat. Wie aus 


Petersburg berichtet wird, wurde geſtern den 


Mitgliedern des Reichsrats das Material in 
Sachen des Geſetzentwurfes über Einführung 
der ſtädtiſchen Seloſtverwaltung im Königreich 
Polen überreicht. PG 


»Die bautechniſche Kom miſſton beftehend i 
Ae j feg 'GeneralgonvernenrsimAuslande 
Der „Warſch. Dnewn.” berichtet: Der. War⸗ 
ſchauer Generalgouverneur reiſte auf Anraten 
der Berliner Aerzte für einige Zeit nach dem 
Süden. Während des Aufenthalts des Generale 
gouverneurs Skalon in Berlin wurden ihm von 
Kaiſer Wilhelm mehrmals Beweiſe des Wohl⸗ 
wollens erwieſen. Sogleich nach der Ankunft 
des Generals Skalon in Berlin ſchickte ihm 
der deutſche Kaifer einen Korb mit Blumen 
und vor der Abreiſe aus Berlin einen ſchoͤnen 
Korb mit Obſt und einen Blumenſtrauß. * 


aus cem Vizepraſioenten Herrn Andrejew, dem 


Priſtaw des 2. Polizeibezuks, dem Baumeiſter 


Silberberg, dem Maurermeiſter Gondziarek und 
dem Zimmermeiſter Nowicki, beſichtigte die 
hölzernen Gebäude an der Zgierskaſtr. 22, an 
der Zgierskaſtr. 24 und an ber Zgierskaſir. 26. 
Die Gebäude erwieſen ſich als baufällig, jo 
daß die Verfügung getroffen wurde, ſie abzu⸗ 
tragen. „ . I 

Zum Beilis⸗Prezef. Zum Spruch der 


»Geſchworenen im Beilisprozeß erzählt der aus 


Kiew in Petersburg eingetroffene Abgeordnete 
Sſawenke folgendes: Die erste Frage des Ge 
richts (Ermordung Juſchtſchinskis auf der Gais 
zewſchen Fabrik) beantworteten 8 Geſchworene 
bejayend, 4 verneinend; auf die 2. Frage, ob 


Beilis der Mörder ift, beantworteten zuerſt 5 


Geſchworene verneinend, 7 bejahend. Da aber 
einer von den Geſchwerenen in ſeiner Be⸗ 
jahung der Schuldfrage ſchwankend war les 
wird der Name Oglobin genannt), jo ließ 
dieſer Schwankende ſich überzeugend, auf die 


Seite ber Freiſprewenden üderzugehen, uno | 
jo wurde Beilis mit 6 gegen O Summen frei⸗ 


gesprochen. - 

x. Ermäßigung der Teansportitener, 
Die Trausporlſteuel, die auf Grund ber Be⸗ 
ſtimmung des ehem. Admimiſtrationsrats des 
stönigreigs Polen vom 27. Mat 1823 und 23. 
März 1887, jowie auf Grund des am 6. 
Januar 1872 Allerhöchſt beſtätigten Journals 
des ehem. Komitees üc Angelegenheuen des 
Königreichs Polen und des Allerpöchſten Bes 
ſehls vom 1. März 1877, erhoben wird, fol 
vom Jahre 1914 an bedeutend ermäßigt 
werden. ; | 

m. Adminiſtrative Beſtrafungen. Auf 
Grund einer Verfügung des Pelrikauer Gous 
verneurs wurden wegen Mleſſerſtecherei St. 
Wozuiak und Fr. Wilanowski zu 3 Monaten 
Arreſt und Edmund Sommer zu 2 Monaten 
Arreſt verurteilt. ! : 

m, Steckbrieflich verfolgt werden von ben 


Gerlchtsbehöroen folgende Perlonen, die wegen 


Verübung verschiedener Vergehen angeklagt sino: 
Nikola Gonſiorek, Mordka Neimann, Ludwig 
Mac, Abram Stern, jopet Talerman, M. Wosz⸗ 
czynska, Wl. Cierptowska, W. Kup, M. Haie 
lat und Sofit Mosztowieceg.. | 

m. Bernntreuuutz. Der im Haufe Ne. 3 
an der Wzielnaltraße wohnhafte Abram perse 
kowicz teilte der Poltzet mu, daß len Inallent 
gone Kulski 150 Juvel veruntreut habe und 
geftuchtet lei. Er wird von der Polizei ges 
ug : : 


Zeitung — Sonnabend, den 2. (15, November 1913., 


m. Wegen Aufreizung der Arbeiter der 


Wojdyslawskiſchen Fabrik zum Streik wurde 


der Arbeiter Leopold Falzmann vom Petrikauer 


Gouverneur auf adminiſtrativem Wege zu einem 
Monat Arreſt verurteilt. _ 


m. Eine nene Verbrecherbande ſcheint in 
unſerer Stadt aufgetaucht zu ſein. Die im 
Haufe Nr. 118 an der Cegielnianaſtraße wohn⸗ 


hafte Ludwika Binkowska erhielt dieſer Tage 


einen Brief, in dem fe aufgefordert wurde, für 
die Ziele einer „Bande des ſchwarzen Kreiſes“ 


100 Rbi, zu zahlen. Im Falle der Weigerung 


wurde ſie mit dem Tode bedroht. Die davon 
benachrichtigte Polizei verhaftete einen gewiſſen 
Ferdinand Freilich, 62 Jahre alt, der verdächtigt 


iſt, mit den Abſendern der Drohbrieſe in Bere- 
bindung zu ſiehen. Eine Unterfuchung iſt im 


Gange. 

Bom Turnverein „Doembrowa“. Am 
morgigen Sonntag findet um 9 Uhr morgens 
die im zweiten Termin angeſetzte Generalver⸗ 
ſammlung der Mitglieder ſtatt. 

Die 2. Epoche des großen Werkes von A. 
Werbitzka „Die Schlüſſel des Glücks“ kommt 
im Luna⸗Theater nur noch bis Montag inkl. 
zur Vorführung, worauf wir in empfehlendem 
Sinne auſmerkſam machen. : I 

5 Konzeſſion für eine Buchdruckerei. 
Der Petrikauer Gouverneur erteilte dem Lodzer 
Einwohner Herrn Joſef Wolf die Konzeſſton 
zur Eröffnung einer Buchdruckerei in Lodz. 

x. Im Oaza⸗Theater wird jetzt das er- 
ſchütternde Drama unter dem Titel „Die Auf. 
opferung der Mutter“ mit der berühmten Känſt⸗ 
lerin Henny Porten in der Hauptrolle demon⸗ 
ſtriert. Außerdem wird das ſehr intereſſante 
Bild: „Der Ringkampf zwiſchen den bekannten 
Athleten Wildmann und Conſtant le Moiren“ 
gezeigt. 


m. Plötzlicher Tsd. Geſtern nachmittags 


iſt in ſeiner Wohnung an der Nawrotſtraße 
57 der Arbeiter der Finſterſchen Fabrik Woj⸗ 
ciech Borowicz, 62 Jahre alt, plötzlich am 
Herzſchlag geſtorben. 

m. Diebſtähle. Aus der Wohnung des W. 
Moſinski (Cegielnianaſtraße 111) ſtahlen unbe⸗ 
kannte Diebe verſchiedene Sachen im Werte von 


200 Rubel. — Aus der Wohnung des Ernſt. 


Bartſch (Petrikauerſtraße 28) ſtahl deffen After⸗ 


mieter Eugen Karpon verſchiedene Sachen und 


eine goldene Uhr im Werte von 200 Rubel . 


y. Diebſtähle in der Umgegend. Im 
Dorfe Wygorzenie bei Ozorkow wurden dem 
Koloniſten Auguſt Bittner ein Paar Pferde im 
Werte von 260 Rubel geſtohlen. — Dem Gins. 
wohner des Dorfes Zdrzychow, Kreis Lodz. 
wurden 213 Rubel in bar geſtohlen. = 


X. Warſchau. Bum Aufenthalt bes 


` = x Eiſenbahn unfall. Vorgeſtern 


nachts jupe auf der Station Mrozy ein Güter⸗ 
zug auf den Perſonenzug Nr. 35, in dem ſich 
zum Glück keine Paſſaglere befanden. Einige 
3. Klaſſe des Perſonenzuges und 4 

Waggons des Guterzuges ſowie die Lokomotive 
wurden zertrümmert. ' 


Waggons 


Akad Fanit und SHE pa 
iheater, Kunst und Wissenschaft. 
 ThalinTheater. Hoffmanns Erzählungen, 
das letzte uno. vollenverjte Werk Offenbachs, 
das bereits den Weg in ſämtliche Hoftgeater 
gefunden hat, kommt Morgen, Sonntag, zur 
erſten Aufführung im Thyalta-Tyeater. Die 
Oper wurde vollſtändig neu einstudiert und 
wird genau nach der Einrichtung der Wiener 
Hofoper gegeben, wie ſie Kapellmeiſter Roder 
mit Selma Kurz in einer Feſtoorſtellung vor 
dem König von England in Marienbad 
dirigierte. Das geſamte Opernperſonal iſt in 
dieſer Oper beschäftigt. Nach den vielen inten⸗ 
ſiven Proben tjt eine ausgezeichnete Vorſtellung 
zu erwarten, die niemano verjäumen jolle, 
Sonntag Nachmittag um 3 Uhr findet die erſte 
Wiederholung des packenden Schauſpiels „Die 
Schiffbrüchigen“ von Brieux att. Die 
hochintereſſante Handlung, welche das Publikum 
am Donnerstag im Bann hielt, bezweckt, die 
Jugend vor jittlicgen Verſehlungen zu bes 
wahren und zeigt deshald das erſchürternde 
Drama eines jungen Mannes, der krank in 
die Che trut. Das Stück hat überall das 
größte. Intereſſe erregt und wird noch dadurch 
gesteigert, daß Herr Direktor Klein in der 
großen Rolle des Arztes Auftritt. Montag 
Abend wiro zu populären Preisen als Klaſſiker⸗ 
vorſtellung Goethes „Fauſt“ aufgeführt. 
Der Nobelpveis für viteratur iſt für 
das Jahr 1915 dem engliſch⸗indiſchen Dichter 
Wabinoranalg Tagore verliegen worden. Ta» 
gore, deſſen Krönung mit dem Nobelpreis in 


richtspofes Czulanowski mit der Verleſung 
Cyrzanowski eingehend geſchildert und die Une: 


der ganzen gebildeten Welt einiges Kopf⸗ 
ſchütteln erregen dürfte, da der Preis von 
feinem Stifter ja wohl für die europäiſche Rule : 
turarbelt gedacht war und nicht für das dem 
eurspäiſchen Geſichtskreis fo fern liegende Ges. 
biet des Sanskrit, gehört einer der ange» 
ſehendſten indiſchen Fürſtenfamilien an. Eine z 
ſeiner Vettern iſt ber Maharadſcha Sir Prodyo t 
Coomar Tagore, der in der anglo'indiſche n 
Bewegung eine hervorragende Rolle ſpielte und 
zu den treueſten Anhängern der engliſchen 
Herrſchaft in Indien gehört. Sein Vater iſt 
Radſcha Sir Sourinde Mohun Tagore, ber 
Wiedererwecker der indiſchen Muſik, der für 
bie Hindu-Mufit ein eigenes Notenſyſtem gee 
ſchaffen hat und der der Gründer der benga⸗ 
lijden Muſikakademie iſt. Rabindranath Tas. 
gore ift in Indien durch feine epiſchen Weck e 
bekannt geworden, die ſich in Vielen an die 
alte Sanskrit⸗Literatur anlehnen und die Haff” 
nung zu einer Wiedererweckung einer modernen 
indiſchen Literatur haben aufblüzen laffen.. 
Stine Werke find zum Teil ins Engliſche über ⸗ 
fegt worden und dadurch einem geringen Teil 
der Kulturwelt zugänglich gemacht. Sehr war m 
für Rabindranath Tagsre ift ſtets Rudyard 
Kipling eingetreten, der im Jahre 1907 den 
Nobelpreis erhielt, und belen Einführung 
der jetzt mit dem Nobelpreis ausgezeichnete 
Dichter eine gewiſſe Berühmtheit bei dem enga 
liſch⸗indiſchen Publikum verdankt. 5 


Der Prozeß gegen den 
Grafen Bohdan Ronikier. 


(2. Verhandlungstag). 

x, Die geſtrige Sitzung begann um 11 Le 
40 Minuten. Der für das Publikum reſervierte 
Saal weiſt große Lücken auf. Der Verteidiger 
Ronikiers, vereid. Rechtsanwalt Bobriſchtſchew⸗ 
Puſchkin, iſt abweſend. Er mußte nach Charkow 
zu einer Gerichtsverhandlung reifen und (oE: 
am Sonntag wieder in Warſchau eintreffen.“ 
Der vereid. Rechtsanwalt Ettinger iſt gleichfalls! 
abweſend; er fuhr nach Petrikau, wo er im 
Prozeß gegen die Wechſelfälſcher als Berteibiger 
fungiert. . i | 

Vor Gericht erſchien der aug Do b einge 
troffene Zeuge Monie, der ehem. Kollege des 
ermordeten Stanislaus Chrzanowski, der ere 
klärt, daß er ſich dem Gericht zur Verfügung 
ſtelle. — Der Expert⸗Daktyloſkop Popow auß 
Petersburg erſucht das Gericht, ihm das Bes 


weismaterial möglichſt ſchnell zu überweiſen, ba 


er nach Petersburg zurückkehren müſſe. Der 


Gerichtshof beſchloß, dem Experten Popow die 
photographiſchen Aufnahmen auszuliefern, die 
er zuſammen mit dem Experten Zabezyuuskt 
unterſuchen foll, á 


Um 12 Uhr begann das Mitglieb des Ges; 
Rejerat3, in dem die Mordtat an Stanis! 


klage gegen feinen Schwager Ronikier aufrecht 


erhalten wird. 


Die Verleſung des Referats bürfte bis! 


heute, Sonnabend, abend dauern. F 


Stimmen aus dem Publikum, ° 


(Für dieſe Rubrik übernimmt die Redaktion nur dis 

preßgeſetzliche Verantwortung. Alle Zuſchriſten dürſen 

nur auf einer Seite beſchrieden fein. Die Rückſeite ik 
alſo frei zu laſſen). 


t 


Geehrter Herr Redakteur! 
Da faſt in allen Lodzer Tagesblättern eine 


von der hieſigen Telephonverwaltung einge⸗ 


ſandte Notiz, die fig auf den Abdruck der 
Lifte der Telephon Abonnenten bezieht, Auf⸗ 
nahme fand, fo bitte ich Sie, geehrter Herr 
Redakteur, einer Erläuterung dieſer Angelegen⸗ 
heit in den Spalten Ihres geſchätzten Blattes 
Raum zu gewähren. i f ! 

Seit dem Jahre 1908 bin ich in Lodz der 
alleinige Herausgeber der Telephon- Abonner 
tenlifte in polniſcher Sprache (mit einem ne 
feratenteil). Meine erſte Ausgabe wurde in 
zwei Sprachen gedruckt, d. h. in der ruſſiſchen 
und polniſchen Sprache, ſpäter druckte ich, 
infolge einer Anordnung des Warſchauer Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗Bezitks, im Auftrage der hies 
ſigen Verwaltung alljährlich nur eine offizielle 
Abonnentenliſte in ruſſiſcher Sprache, meine 
Privatausgabe aber in polniſcher Sprache für 
den überwiegenden Teil der Abonnenten, welche 


die ruſſiſche Sprache nicht verſtehen. Für das 


laufende Jahr ſandten mir, wie in den frühe⸗ 
ren Jahren, etwa 400 Firmen ihre Inſerate 
ein und ein großer Teil von ihnen bezahlte 
dieſelben auch ſof ort. Indeſſen die Telepyons 
verwaltung vertraute in dieſem Jahre den 
Druck der offiziellen Abonenntenliſte in der 


Amtsſprache (im der ruſſiſchen) der hieſigen 


Druckerei von Jan Grodek an, mit dem Recht, 
auf 60 Seiten vor und hinter dem Text 
Anuonncen in beliebigen Sprachen unterzubrin⸗ 
gen. Am meine langjägrige Arbeit zu ihren 
Vorteil auszunutzen, terte erwähnte Firma 
dies allen meinen Klienten durch Zirkulare mit, 
unterließ es jedoch zu erwähnen, daß die 
Abonnentenliſte uur in ruſſiſcher Sprache qes 
druckt werden jok, um, auf dieſe Weiſe irke⸗ 


lügrend, dadurch leichter Annoncen erlangen zu 


können — vergißt jedoch nicht 
daß private Liſten, weil verboten, 
nen werden. Der prinzipielle Irrtum beruht 
nun darin, daß die Telephon verwaltung die 
private Herausgabe der Liſte in der von der 
Mehrzahl der Abonnenten benützten Sprache 
weder geſtatten noch verbieten Tann, indem fie 
ſich auf das Geſetz vom 20. Mai 1911 über 
das Autorrecht ſtützt, da jegliche Verzeichniſſe 
von Firmen, Eiſenbahnfahrplänen, Häufertarie 
fen uſw. keinerlei Autorrechten unterliegen und 
Punkt 37 des genannten Geſetzes ſogar aus⸗ 


zu bemerken, 


drücklich den Abdruck der Geſetze und Regie- 


run esbeſlimmungen geſtattet, deren Kenntnis 
der Oeffentlichkeit erſorderlich iſt. pi 
Ich geſtatte mir daher an dieſer Stelle 
bekannt zu geben, daß ich die Liſte der Te⸗ 
lephonabonnenten (nicht offiziell, jedoch genau) 
in po Iniſcher Sprache, ganz ebenſo, wie früher, 
auch in dieſem Jahre herausgeben werde. Da 
ich von dem Antorrechte der Telephonverwal⸗ 
tung keinen Gebrauch machen will, ſo bitte ich 


alle Firmen, die Telephone beſitzen und in der 


bisherigen Liſte entweder garnicht angeführt 
oder fehle rhaft genannt ſind, mir ihre Adreſſen 
und Nummern einzuſenden, damit ſie in der 


genaueſten Weiſe in der neuen Ausgabe Auf⸗ 


nahme finden. Ich hege die Hoffnung, daß 


allen Herren Abonnenten an der Genauigkeit 


der Liſte ſehr gelegen iſt. Indem ich darauf 
rechne, daß Sie geehrter Herr Redakteur, durch 


die Veröffentlichung meines Schreibens in 


Ihrem geſchätzten Blatte zur Aufhellung einer 
ſo wichtigen Angelegenheit werden beitragen 
wollen, zeichne hochachtungs voll und ergebenſt 


Jerzy Jorasz. 


| Parlament. m 


Reichsrat. 


Tele graphiſcher Bericht 


P. Petersburg, 15. November. 


Um 2 Uhr nachmittags fand aus Anlaß des 
Beginnes der Seſſion des Reichsrates ein 
Sottesdienſt ſtatt. Nach dem Gottesdienſt fand 
eine Sitzung ſtatt. In der Regierungsloge ſind 
anweſend: der Hauptverwalter der Landwirte 


ſchaft, der Juſtizminiſter und der Oberprokuxeur 


des hl. Synods. : 
Der Präſident Akimow wendet ſich an 
die Verſammelten mit folgenden Worten: „Vor 
allem fordere ich das hohe Haus auf, unſerer 
Pflicht vor unſerem Monarchen zu genügen und 
Sr. Majeſtät unſere unabänderlich treuunter⸗ 
tänigen Gefühle auszudrücken. Es lebe Seine 
Majeſtät, der Kaifer Nikolaus Alexandrowitſch!“ 
Alle erheben ſich von den Plätzen, der Saal 
hallt von den donnernden, dreifachen Hurraru⸗ 
fen wider. „ e s Ad 
Der Reichs ſekretär ſtellt die Lifte der Ge- 
ſetzprojekte vor, die Allerhöchſt beſtätigt wurden 
und machte von den Aenderungen, die im Pere 
ſonalbeſtande des Reichsrates vorgegangen find, 
Mitteilung. 
Der Präfident wendet fih an die neuen 
Mitglieder des Reichsrats mit einer Begrüß⸗ 
ungsrede und berichtet über das Ausſcheiden 
von vier während der Unterbrechung der Seſſion 
verſtorbenen Reichsratsmitglieder: Sſwinjin, 
Pichno, Grafen Tatiſchtſchew und Petrow II. 
Er bittet das Andenken der Berſtorbenen durch 
Erheben von den Plätzen zu ehren. I 
Der Reichsrat beſtimmt, daß die ordentli⸗ 
chen Sitzungen wöchentlich am Mittwoch und 
am Freitag abgehalten werden folen. : 


In der nächſten Sitzung, am; Mittwoch, 


werden die Wahlen der Mitglieder der ſtändi⸗ 
gen Kommiſſionen des Reichsrats: des Perſo⸗ 
nalbeſtandes, des Finanzreſſorts und der Gea 
ſetzprojekte vorgenommen werden. i 


Siamil Paida geftorben, 


P. Larnaka (Eypem) 15. No- 


sember, Der ehemalige türkiſche 
Großweſir Kiamil Paſcha ifi ge 
ſtorben l. 

Mit Kiamil Paſcha finit der hervorragendſte 
Staatsmann der alttürkiſchen Nichtung ins 
Grab. Der greife Gr oßweſir hat unzähligemale 
den Vorſatz im Miniſterkabinett unter Abdul 
Hamid geführt und es ſtets verſtanden das Staats⸗ 
ſchiff durch alle Klippen ſicher zu ſteuern. Als im 
Dezember 1908 der Sultan ſich veranlaßt ſah, 
dem Volke von neuem eine Verfaſſung zu 
geben, ernannte er auf Drängen der Jung⸗ 
türken Kiamil Paſcha anſtelle Said Paſcha 
zum Oropwefir. Der greiſe Politiker wurde 


aber bald der jungtürkiſchen Offiziersliga vers 


dächtig, die ihn im Februar 1909 zum Rück⸗ 
tritt zwang. Nunmehr wurde das Weſirxat gang 


in jungtürkiſchem Sinne geleitet, was dann ſchließ⸗ 


lich zu der Tyronabſetzung Abdul Hamids führte. 


Als indeſſen unter dem neuen Sultan Moham⸗ 


med V. die Jungtürken bald abgewirtz haftet 
hatten, wurde Kiamil Paſcha wiederum zum 


Sraßweiir ernannt. Die Militäxrerelution vem. 


Wilmanſtädter 


Die zwanzigjährigen 


P. Athen, 15. November. 


Lobzer Zeitung 


Kiamil⸗Paſcha. 
Januar dieſes Jahres zwang ihn indeſſen zum 
abermaligen Verzicht. Kiamil ging ins Auz- 
land und galt eine Zeit lang als verſchollen, 
bis plötzlich im Juni ſein Nachfolger, der 
frühere Kriegsminiſter Mahmud Schefket einem 
Attentat in Koͤnſtantinopel zum Opfer fiel, 
Damals wurde vielfach vermutet, daß Kiamil 
feine Hand im Spiele hatte, doch konnten feis 
nexlei Beweiſe hierfür erbracht werden. 
Kiamil Paſcha war der ſchärfſte Gegner des 
jetzigen jungtürkiſchen Regimes, und mit allen 
Liſten des Orients vertraut und beſchlagen. 
M. Bm. 


Telegramme. 


Politik. 


Zur Finnland- Frage. 
. P. Petersburg, 15. November. Das Be⸗ 
zirksgericht verurteilte den Bürgermeiſter des 
[ Magiſtrats Choloblauia und 
zwei Ratsherren wegen Gegenwirkung des Ge⸗ 
ſetzes über die Gleichberechtigung der Ruſſen 
in Finnland zu einem Jahr Gefängnis. f 
Zur Auweſenheit Kokowzows in Paris. 


P. Paris, 15. November. Staatsſekretär 
Kokowzow gab zu Ehren der franzöſiſchen Mi- 
niſter ein Frühſtück. 

j Rekruten in 
Frantre ick. 

„P. Paris, 15. November. Der Kriegs mi 
nifer teilte dem Miniſterrat mit, daß die Pro⸗ 
zentzahl der zwanzig Jahre alten Rekruten der 
Aus hebung 1913, die von der Kommiſſton als 


für den Militärdienſt tauglich befunden wurden, 


63 bis 65 3 beträgt. ne 
Zum türkiſch-griechiſchen Friebenzf chluß. 
P. Athen, 15. November. Aus Anlaß der 


Unterzeichnung des Friedens fand in der Ras 


thedrale in Anwefenheit der Mitglieder des 

königlichen Hauſes ein Dankgottesdienſt ſtatt. 

Das Volk begrüßte den König und Venizel os. 
s. : 

. Saloniti, 15. November. Die Unter- 

zeichnung des Friedens wurde von der Bevöl⸗ 


kerung, enthuſtaſtiſch aufgenommen. Soldaten 


und Korporationen veranſtalteten eine Prozeſ⸗ 
fien. durch die Straßen der Stadt. u 
nn, am sss * 
FV. Belgrad, 15. November. König Peter 
ſandte dem griechiſchen König ein Gratulations⸗ 
telegramm aus Anlaß der Friedensunterzeich⸗ 
nung. : . : 

2 * LP 2 
P. n, Die türkiſche 
Militärkommiſſion zur Uebernahme der türki⸗ 
ſchen Kriegsgefangenen ijt eingetroffen. 


Die öſterreichiſch italienischen Beziehungen. 
Wien, 15. November. Graf Berchtold hat 


‚geftern eine Depeſche an San Giuliano geride 
tet, worin er dieſen bat, dem König von 
Italien 


anläßlich ſeines Geburtstages 
Slädwünfge zu übermitteln. Heute erhielt 


Berchtold vom König ſelbſt eine Depeſche, in 


der er in äußerſt herzlichen Worten antt. 
Man erblickt in dieſer außerordentlichen Höf⸗ 
lichkeit des Königs einen neuen Beweis für die 
Herzlichkeit der italieniſch s öſterreichiſchen Be. 


ziehungen. S ci Ç 


Wie die portugieſiſchen Royaliſten 

j verraten wurden. l 
Ein Fahrradagent als Bolizei. 
KO MER ſpitzel. | i ; 

Liſſaben, 15. November. Jetzt wird eine 
intereſſante Spionaggegeſchichte bekannt, die zu 
der Verhaftung der portugieſiſchen Royaliſten 
führte. Der „Secolo“ bringt die Nachricht, daß 
die portugieſiſche Polizeibehörde in Oporto 
einen gewiſſen Lencaſtro, der als Fahrradagent 
tätig iſt und der durch feine wenig fejte Ueber⸗ 


zeugung als Republikaner bekannt war, als 


Spitzel benutzte, Lencaſtro, deffen politiſche Ue. 
berzeugung allgemein bekannt war, war es ein 
leichtes, in den roygliſtiſchen Kreiſen Eintritt 
zu finden. Er leiſtete den Ropaliſten wertvolle 


. Sonnabend, den 


2 115) November 1913. 

Dienſte, doch unterließ er es nicht, die Poltzei⸗ 
behörde hiervon ſtets genau zu unterrichten. 
Alle Aufträge führte er zur vollen Zufrieden⸗ 
beit der Royaliſten aus, doch informierte er die 
Polizeibehörde von jedem Schritt und Tritt. 
Als ſeinerzeit Waffen eingeſchmuggelt wurden. 
machte er ſich anheiſchig, für ein gutes Ver⸗ 
ſteck Sorge zu tragen. Es gelang ihm auch, 
die Waffen in einem ſicheren Verſteck unterzu⸗ 
bringen. Selbſtverſtändlich unterließ er jedoch 
nicht, die Polizei ſofort hiervon in Kenntnis zu 
ſetzen, die ihn ſtillſchweigend gewähren ließ. 
Als die Polizeibehörde jedoch dieſen Ort ent⸗ 
deckte, der nur Lencaſtro bekannt war, ſchöpften 
die Royaliſten endlich Verdacht. Für den Ras 
pitän Coutinho war gerade noch Zeit genug, 
fb in Sicherheit zu bringen. Die anderen hin⸗ 
gegen wurden ſämtlich in Haft genommen. 
Lencaſtro hatte ſelbſt Coutinho nach Portugal 
geſchmuggelt und ihn dort an einen Platz ge⸗ 
bracht, wo er fih fher un d verborgen glaubte, 
und keine Ahnung davon hatte, daß er gewiſ⸗ 
ſermaßen mit Hilfe der Polizei hineing eſchmug 
gelt worden war. Auch der bekannte Royaliſt 
Graf Maugualdo war von Lencaſtro mit Ein- 
willigung der Polizeibehörde nach Oporto ge⸗ 
bracht worden. In dem Augenblick jedoch, wo 
er in ſein Verſteck untergebracht wurde, hatte 
die Polizei bereits das Haus umſtellt. i 


Tumult in der luxemburgiſchen Kammer. 
Ein Wurf mit dem Tintenfaß. 
Luxemburg, 15. November. In der Kammer 

griff heute bei der Debatte über die Minen⸗ 

konzeſſtonen der klerikale Abgeordnete Prüm, 


der Sohn des früheren klerikalen Führers, den 


Sozialiſten Welter heftig an und wiederholte 


teilweiſe die früheren, ſchon von feinem Vater 


tentat auf den Kronprinzen ſowie über ſchlechte 
Behandlung der Albanier ſeitens der Serben. 


erhobenen Anſchuldigungen über angebliche Be⸗ 
ſtechlichkeit und zweideutige Haltung der So» 
zialiſten in der Minenfrage. Welter erwiderte 
ſcharf und griff Prüm persönlich an, was dieſen 
derart erbitterte, daß er mit einem Tintenfaß 
nach Welter warf, ohne ihn jedoch zu treffen. 
Das Tiutenfatz zerſplitterte an der Wand und 
hinterließ dort einen großen Fleck. Alle Abge⸗ 
ordnete ſprangen von ihren Sitzen auf, es ent⸗ 
ſtand ein großer Tumult, und nur mit Schwie⸗ 
rigkeiten gelang es, den Abgeordneten Prüm 
und einige klerikale Parteigänger an Tätlich ⸗ 
keiten zu hindern. | ; ' 

Ein ſerbiſches Dementi. 


P. Belgrad, 15. November. Das ſerbiſche 
Preßbureau dementiert die in der „Südſlawi⸗ 
jhen Korreſpondenz“ erſchienenen Gerüchte über 
Unruhen in der ſerbiſchen Armee, über ein At⸗ 


Das Bureau proteſtiert gegen die erfundenen 
Nachrichten der „Südſlawiſchen Korreſpondenz“, 
die die Darſtellung Serbiens als Herd von Un⸗ 
ruhen und Unordnungen ſich zur Aufgabe ge⸗ 


macht habe. F 

Der neue montenegriniſche Geſandte 

in Serbien 

Belgrad, 15. November. König Peter em- 
pfing den neuen montenegriſchen Geſandten, 
Miuſchtewitſch, in feierlicher Audienz. 

Rumäniens diplematiſche Erfolge. 

Paris, 15. November. Die Beſcheidenheit, 
mit der Jonescu beim Verlaſſen Athens den 
Preſſevertretern von den jüngſten Bukareſter 
diplomatiſchen Erfolgen ſprach, kann hier die 
Ue berzeugung nicht erſchüttern, daß die Grofe 
mächte fortan in allen Balkanangelegenheiten 
mit Rumänien als wichtigem Faktor zu rech⸗ 


nen haben werden. Die Tragweite der von 


Jonescu angekündigten Sonderverträge Ru⸗ 


mäniens mit Griechenland und Serbien könnte 

= jo meint man — bedeutender fein, als die 
drei beteiligten Staaten derzeit zugeſtehe n 
wollen. Cs ſei vorauszuſehen, daß auf dem 
Wunſchzettel Griechenlands für die Löſung der 
Inſelfrage die befürwortenden Unterſchriften 
Rumäniens und Serbiens nicht fehlen werden, 


Ser nene griechiſche Geſaudte 
in Konſtantinepel. U 

P. Athen, 15. November. Zeitungsmel⸗ 
dungen zufolge hat ſich der Miniſter des 
Aeußern Panas einverſtanden erklärt, den Ge⸗ 
ſandtenpoſten 
nehmen. Da. 
Reſerviſtenentlaſſungen in Griechenland. 

P. Athen, 15. November. Das Kriegs. 
miniſterium veröffentlichte einen Befehl über 
die Entlaſſung von 9 Klaſſen Reſerviſten. 

Take Jouesku in Konſtantinopel. 

P. Konſtautinopel, 15. November. Take 
Jonesku, der aus Athen eingetroffen iſt, wurde 
vom Miniſter des Innern Talaat Bei auf dem 
Bahnhofe empfangen. Jonesku beſuchte den 
Großweſir und wurde vom Sultan empfangen. 
Der Sultan gab dem Miniſter gegenüber Feiner 
Befriedigung aus Anlaß des Friedensſchluſſes 
Ausdruck und erſuchte Take Jonesku, König 
Karl zu grüßen. Heute abend begibt fid Fe. 
nes ku nach Konſtanzia. ! u 

| Die Drohungen des freigelaſſenen 

Arbeiterführers. 
London, 15. November. 


in Konſtantindpel zu über 


Sim Larkin, der 


Napoleon der iriſchen Arbeiter, wie er hier 


— — 2 — 


Stunden jol es den Generalſtreik 


genannt wird, iſt geſtern früh aus dem Gejin. 
nis in Dublin entlaſſen worden, nachdem er 
von ſeiner ſiebenmonatigen Strafe ſtebze ! 
Tage verbüßt hatte. Die Menge, die RG dor 
dem Gefängnis angeſammelt hatte, trug Larkin 
im Triumph auf den Schultern nach der W. 
bertyhall, wo er ſofort die Leitung des Streiks 
in die Hand nahm. In einer mit beispiel. 
loſem Enthuſiasmus aufgenommenen Rede fagta 
Larkin dann, die Arbeiter hätten alle Ausſic | 
in dem gegenwärtigen Kampf zu ſiegen; ie 
hätten erfolgreich die ſtärkſte Regierung = 
modernen Zeit bekämpft und gezwungen. 
einen gewöhnlichen Mann, wie ihn flet | 
freizugeben. Das beweiſe, die Arbeiter brauch 
ten nur entſchloſſen zu feim zu Renen, 
„Die Regierung“, jagte Larkin wörtlich, „ben 
ae re als ie aui ins Gefing 
nis ſteckte, und ſie beging einen noch größere 

als fie uch frei ließ. So “nakun Laya 
fahre ich nach England hinüber und pflanze 
dort das flammende Kreuz auf. In wenigen 
5 geben, nicht 
nur in Irlaud, fondern in ganz Großbritau⸗ 
nien. Lord Aberdeen muß fort, er iſt nur ein 
Werkzeug in den Händen der Kapitaliſten.“ 
Man wird abwarten müſſen, ob das Redetalent 
Larkins auch zur Entflammung der engliſchen 
Arbeitermaſſen ausreicht, die allerdings bisher 
mit großer Opferfreudigkeit die Dubliner Strei. 
kenden unterſtützten. e 


Ein Attentatsverſuch gegen Juanſchikal. 


London, 15. November. Einen Attentats. 
verſuch gegen den Präſidenten Juanſchikat mel. 
det die „Daily Mail“ aus Peking. Im Palaſte 
des Prüſidenten wurde ein mit einem Revolver 
bewaffneter Mann verhaftet. Es handelt fig 
um einen zum Sekretäriat gehörigen Regie. 

rungsbeamten unteren Grades namens Lau. 

Bei ſeinem Verhör geſtand der Mann ein, daß 

er die Abſicht hatte, Juanſchikai zu ermorden. 
Prsfeſſor“ Meuszzi, der Spion. 


Rom, 15. November. Zu der bekannten 
Spionageaffäre, die in Rom aufgedeckt wurde, 
wird noch gemeldet, daß die in dem Beſitz der 
beiden Spione befindlichen Geheimpläne für die 
italieniſche Landesverteidigung von allergrößter 
Bedeutung find und einen kataſtrophalen Ber 
luſt für das Land bedeutet hätten, falls ſie in 
die Hände der Franzoſen gelangt wären. Die 
Entdeckung der Spionage iſt noch im rechten 
Augenblick erfolgt; Menozzi traf bereits alle 
Anſtalten zu einer Reife nach Genf, um die 
von dem Wachtmeiſter Roberto Petriglia er. 
haltenen Dokumente, oder wenigſtens deren 
Kopien, der franzöſiſchen Spionageagentur in 
Genf zu übermitteln, in deren Dienſten er Rand. 
Die von Petriglia entwendeten Berichte waren 
von allergrößter Wichtigkeit und in den Blättern 
wird das Erſtaunen darüber ausgedrückt, wie 
ein einfacher Wachtmeiſter in den Beſitz der⸗ 
artiger Dokumente gelangen konnte. Die Pläne 
— e3 handelt ſich jaf durchweg um Mobiliſa⸗ 
tionspläne — wurden von den beiden Spionen 
photographiert, worauf die Originale von Ber 
triglia wieder zurückgebracht wurden. Wie das 
„Giernale d Italia“ erfährt, tjt Petriglia erft 
Ende vorigen Monats mit dem Genfer Büro 
in Verbindung getreten. Es erſchien darauf in 


| Rom als Vermittler „Profeſſor“ Camillo Me 


nozzi, der daun die Verhandlungen mit Pe 
triglia führte und fie jetzt zum Abſchluß brachte. 
Wie verlautet, befand ſich unter den beſchlag 
nahmten Geheimdokumenten der vollſtändige 
Modiliſationsplan der italieniſchen Kavallerie 
ſowie der Mittelmeerflotte im Falle eines Krit 
ges mit Frankreich. a 
Bertagung des chineſiſchen Parlaments. 
Peking, 15. November. Die beiden Kam 
mern des chineſiſchen Parlaments hielten geſtern 
eine gemeinſame Sitzung ab, zu der nur 
Abgeordnete erſchienen waren. Nach einigen 
unweſentlichen Debatten beſchloß das Parlas 
ment Vertagung auf unbeſtimmte Zeit, da es 


infolge der Sajjierung der 300 Mandate nicht 


imſtande fei, rechtsverbindliche Beſchlüſſe zu 
faſſen. I 


Unpolitiſches. | 


Hofnachriczt. 
Livadia, 15. November. Geſtern wurden 
zum Frühſtück in Livadia der Kriegsminiſter 


Generaladjutant Sſuchomlinow, der Handels- 


und Induſtrieminiſter Geheimrat Timaſchem 
und der Chef der Artillerie des Odeſfaer Mi 
litärbezirks Generalleutnant Cyolodowsti, der 


das Glück gatte, ſic Sr. Majeſtät vorzuftellen, 


zugezogen. Am ſelben Tage gerupten die Na- 
jeſtäten den Exarch von Gruſten zu empfangen. 
i Perſonalnachricht. 

P. Petersburg, 15. November. Der In- 
ſpektor der Artillerie des dritten Armeekorps 
Nowodowski wurde zum General der Artillerie 
mit Befreiung vom Dieuſt ernannt. ii 

Unglück beim Bau eines Schiffes. 

. Petersburg, 15. November. Auf der 
Admialitätswerft riſſen beim Bau des Linien« 
ſchiffes „Poltawa“ bei den Keſſeln die Ketten 
und ltürzten die Leitern zuſammen. Unter des 
Trüzamern wurden vier Arbeiter tervorgezogen, 


— 


deren Zuſtand hoffnungslos it. 


— — aa a Z =. 


MU ny Sc T Ran I ap ; i 
pagg u mutA 2 dama png dat tt! aSpa Q MRG bang t aD mabaa B sasgafsıdıa 


— — 


p 982131 NG Ang — napo ogg aang beenden ur ol wol (oq Arm H ipah tag 400] 
Mal Anus aao ma (paq nu ebe ng ipta utaq mE” elles 


77 


alla 037 


. . pun Wayazwez VIT, Wa 

JSE dəssns YILU J/D)q pun PYES 

iαννs̃ tope) waupw ur sen» “ULI, 

“497/3JU49 4, way Waldopp ua ug yh 

u Y2]S42[DE aəpəlm Upda RP 

“uaujayas U2g40]S19 u uU) [al NG 

u,yabuan au U ap Burg tuy, 

uö⁰ you’? "Isquajß sap JYIINAS , uνE⁶u e IIN” 


Die Schwärmerin. 

„Ich lebe nur für die Kunſt. 
: Mutter: Mir wäre es lieber, du 
könnteſt von ihr leben. 


“ 


1 


Druckfehler. 


„Wie, Sie wollen uns verlaffen?” fragte 
die Gräfin den Violinkünſtler.“ 
„Ja““, antwortete dieſer, „„ich muß nach 
„Wien überfiedeln, wo ich eme Stellung als 
Konzertmeiſter annahm.“ 


a M 
£ Semütlich. 


Fremder: Iſt denn die neue Feuerſpritze 
auch ausprobiert worden, ob alles funktioniert, 
die Schläuche dicht find und fo weiter? 

Einheimtſcher: Nee .. .. es hat ta, 
noch micht breunt! 


Éz} 
Hu! 


„Warum denn fo mißlaunig, Herr 
Wamverl?“ 

„Nun ja, wenn einem die Gattin tags 
täglich mit der Nordſee in den Ohren liegt.“ 
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Die frohe Stunde. 


Troſtlos grau war der Ainmel verhangen, 
Horgen drückten den wunden Rücken; 
@Dobin ich schaute, den irrenden Blicken 
Dft nirgends ein Sternlein aufgegangen. 


Bin mandermüde des Wegs gezogen, 
Mirgends gebeten und nirgends gelitten, 
Da kam ein Mädel mit fröhlichen Schritten 
Und ift mir flugs um den fals gepflogen. 


Das war ein Lachen und Pauchzen und Sinnen, 
Rm Himmel find ſtrahlend die Sterne orglommen; 


Ein Stündchen drauf hab' ich Abfcbied gͤnommen — 
{Deiter des Wegs, buft noch viel zu vollbringen! 


Lang ift das her: bedrückt, zerſchunden 
Hat mich das Leben umhergetrieben. 

ber ein Leuchten im ferzen ift blieben 
Don jener frobeften meiner Stunden, 


C. Kohlhepp. 
© M 


Indirekt, 


Der Kreuzhofhauer, der mit enem Ochſengeſpann 
den Berg hinauffährt, hat dem Gügelhoferwaſtl, den er 
unterwegs trifft, erlaubt, feinen Handwagen hinten ana 
zuhängen. Als er ſich nach einiger Zeit umdreht, Des 
merkt er aber, daß ſich inzwiſchen ſtillſchweigend noch 
ein dritter, der Hützlerfranz, hinzugeſellt und ebenfalls 
femen Karren hinren augebunden hat. Selbſtverſtänd— 
lich ſtellt er ihn zur Rede, worauf der Hützlerfranz entz 
rüſtet erwidert: „Was geht's dich an, an deinen 
Wagen hab' ich mich doch nicht angehängt, ſondern an 
den Waſtl femen,” 


4 


Radikalmittel, 


„Was foll ich bloß anfangen, daß mem Mam 
abends zu Haufe bleibt?“ 

„Kaufen Sie ihm ein Auto!“ 

„Dann wird er doch noch mehr vom Hanfe fort fen.“ 

„„Bei mir hot das Mittel fein verfangen! Der 
Arzt ſagt: wenigſtens ſechs Wochen kann er icht 
ausgehen!“ . 


Vorlicht Ht die Mutter der Weisheit, 


In der Perberqe. 


„Was Mare, von dem furchl⸗ 
baren Gewitter heute nacht haſt 
du nichts gehört? Da mußt du 
aber feſt geſchlaſen haben.“ 

„„Geſchlafend — Kein Auge 
habe ich geichloffen. — Aber der 
Auguſt hat ſo laut geſchnarcht, daß 
ich keinen Ton vom Gewitter qez 
hört hab'.“ 


Pag 


Bedenklich. 


„Mr. Wilſons älteſte Tochter will 
ſich verheiraten.“ 
„„Alſo doch noch! Wer iſt denn 


der Glückliche?“ 
„Ihr Vater!“ 


A 


Vergniigungsliichtig, 
Vater (feheltend): Was, in ben 
Zirkus möchteſt du bente? Ja foll 
denn das gar nicht aufhören mit den 
Veranügungen? . ... Du Dalt doch 
crit geſtern abend die Mondfinſternis 
geſehen! 
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zur Rede ſchtellte, wie er erſchtens fich ohne weiteres in 


Auf die gihtige Be— 
auftragung des Polizei— 
i amts Memmmlinge habe 
ich den hieſige Ortsbader Hannes Schnürle ahngewieſe, 
den dohde Leichnahm des ohnbekännte Fremdling, der wo 
ſich an der Gränz zwiſchen unſerer Gemarkung und der 
von Memmlinge eing'ſunde hat, auf feine müuhtmaasliche 
Dohdesuhrſach ämtlich zu unterſuche. Solches hat der 
p. p. Sehnürle auch pflichtmähſig ahngeſchtellt, wo er mit 
abſolirter Sicherheit anf feinen Amtseid nur kohntchda— 
thiere konnte, daß der Dohde vor Betredung der Gemar— 
kung gelebt hat und die Dohdesurſach wahrſcheinlich an 
einer bletzlichen Verſchtorwenheit liegt. Wo er auch ſihr 
feine Bemihung 2 Mark und 50 Penning lickviehdirt. 


pa pa 
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Solche ſogenannte Ziehgainer, die wo wie bei ihne 
ihblich, ſich deihls von Wahrſagereie, deils von ſonſtiche . . © 
Felddiebſchtähle ernähre, halte fich feit geſchtern wieder in Eine feine Mafe. 
Geſchtalt einer 22 köpfiche Familie in unſerm Wäldle auf. Gnädige: Anna, 
Da ſolche Vakabuhnde bereitz vor drei Jahr hier großes wo waren Sie denn ſo 
Uhnheil ahnrichtete, inſofern ſie der kranke Millersfrau lange? — Und wie riechen 
Vimmler wahrfagte, daß fie ſchterwe mißte, wo ſolches Sie? — — — Leugnen 
auch jingſt eintraf, fo ift meine bollezeiämtliche Ahnſicht, Sie nicht, Sie haben 
daß man derartiges Gehſündel ſchleinigſt austreiwe miffe, unterwegs von dem Ge— 
wozu ich mir geneichdeſcht ſechs bis acht handfeſchte Borſche räucherten genaſcht! 
zur Verviechung ausbitte, die wo ſich vor Gott und dem. 
Deifel nicht ferchte, was bei dene Ziehgainer die Haupt- 


1 


— 


ſache iſcht. Und wo ich anderweitig beſchäfticht fein dirfte, i 21 
könnte der Landſchandarm Breſchle das Kommando bei rai I 
dere Sach ihbernehme, wogege ich Nichts einzuwende hatte, ' . Erfolg. 
und er ja auch einen drohenden Eindruck macht. Ich bitte — „Zu Anfang der Saifon herrscht in Marienbad ja eln rieſiges Ge⸗ 
um geneichte Befehle, da es breſſierlich iſcht.— Dränge, aber ſchon nach ein paar Wochen wird Platz!“ i 

: a . E I „Ach? Reiſen die Kurgäſte fo bald wieder ab?““ 


Gehorſamſchſt zu vermelde, daß ich heinte frih den „Na, aber .. fie werden doch dünner!” 


frihere Dienſchtknecht Schorche Bibbert, der wo beim Herrn 
Ortsvorſchtand Jakobus Pennrich, als ſolcher noch nicht 
verſchtorwe war, dienete, ahntraf, als er im Heuſchober 
des Ackerers Peter Paul Bachmeier nächtete und auch mit 
einer brennende Pfeif verſehe war, die wo ein bollezeilich 
verbottenes Gezindel vermuhte ließ. Als ich ihn darihber 


ſremdem Heu einkwahtieren kenne und zweitens auch noch 
mit der gefehrliche Pfeif, antworte er, ſolches ginge mich 
gar nichts ahn, da er geſchtern Abend bei dem p. p. ads 
meier als Knecht eingetrete ſei und weil die Kammer 
rehbahrihret wirde, er im Heu fchlafe miſſe, ſo daß dieſes 
ſihr ihn kein fvemdos fei. Was ober die brennende Pfeife 
bedräfe, jo mege ich nur meine ämtliche dumme Schpier⸗ 
nas in ſolche ſchtecke, wo ich dann ſehe wirde, daß ſie gar 
nicht brenne und er kein ſolcher Ochſe ſei, im Heu zu 
rauche. Da ich mich ihberzeigte, daß ſolches auf Wahr⸗ 
heit beruhte, fo nehme ich die Nächtigung im fremde Heu Tleffe Unterhaltung, I 

und auch die brennende Pfeif zurück, behalte mir aber „Herrgott, is dös heut' wieder mal fad hier. Geh' Nag, hau’ 
drotzdehm meine ämtliche dumme Spiernas hiermit zur dem Fremden dort mal 'ne Watſchen runter, damit wir a Untere 
gefelligen Beſchtrafung vor. f haltung ham.“ | f 
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Erklärt. 

: (Mentotechmiſches.) 
Geſchichtslehrer: Die 
einzige Schlacht, die du 
dir gut merkſt, Ht die von 
Salamis — wie kommt 


Fritzchen: och effe 
Salami ſo gerne! 


M 


Eine „ſchöne“ Partie. 

Kunde: Man fapte mir, 
die Dame ſchiele etwas? 

Heiratsvermittler: 
Ja ja, aber das iſt kaum 
wahrnehmbar bet den llei- 
nen Schweinsäugelchen, 
die fic hat! 

N 


Einfach. 

„Warum fragen Sie 
mich um Rat; ich weiß im 
voraus, daß Sie das 
Gegenteil von dem lun, 
was ich Ihnen rate!“ 

„„Nun, dann raten Sie 
mir doch etwas anders!““ 


Mütter (in der So 
ich fochen ſchreien hörte? 


Die Witwe. 
p" bist die Sonne, bist das Licht! 
Wir schmachten und wir schwirmen... 


Und bist du auch Frau Venus nicht, 
Kannst du uns doch erwärmen, 


Du bist das Licht und strahlst einher: 
Die „Molten“ dich umflaittern... 
Und bist du auch kein Rindlein mehr, 
Will jeder dich ergattern. 


Nach dir ganz toll die Knaben, 
Das kommt, bedenk ichs recht, mein Kind, 


Von deinem — Bankguthaben. 


Lokesch. 


TA 


) 


Bildung. 


imerfriſche): War das nicht ein Kalb, das 


Das lebhaft e 


Höhere Tochter: Ich glaube, dem Dialekt nach war es eher „Hamlet“, Herrn. Br 


ein Ochſe! 


— 


Nicht jung, nicht schön ... und dennoch sind Q 


Malizids, 

„Sagen Sie mal, felt 
wann find Sie denn unter 
die Dichter gegangen?“ 

„„Ich, unter die Dichter 
gegangen? Wie kommen 
Sie denn darauf?“ 

„Weil Sie allen Ihren 
Bekannten etwas an— 


dichten.“ 
M 


Hrg zeritreuf, 


es ſchrecklich; Schiele ich 
neulich unſern fünfjähri— 
gen Peppert zum Haar- 
ſchneiden hinüber, da 


raſiert er den Buben.“ 


FE 
Läßt tief blicken. 


„Aber, lieber Freund, 
ich dachte, deine Verlobung 
wäre aufgelöſt. Du ſchriebſt 
doch, die ſchöne Verlo— 
geit wäre mit Schrek— 
len zu Ende gegangen?“ 
„„Na ja, wir haben doch 
geheiratet.“ 


Druckfehler. 
einer Theaterkr 
rregte Publikum überſchükleke den Darſteller des 


üllmeyer, fortwährend mit Applmus. 


Pal Bil 
Im Eifer, f In den Flitterwochen. 
„Zum zlueitenmal ijt mir in dieſem Lokal mein Hut wvertauſcht Junge Frau: Heirate nur keinen Raucher — jeden Augenblick 
worden, jetzt verlange ich aber Schadenerſatz von dem Wirt!“ muß ich meinem Manne die Zigarre aus, dem Munde nehmen! 
„„Haben Sie denn heute einen fo ſchlechten bekommen?“ Freundin (entrüſtet): Wirklich, das tuft du? — 


„Natürlich ... memen alten habe ich wiedergelriegt!“ 


ero 


Der zerſtreute Pro 
Kellner, wann kommt denn eigentlich das Eſſen? Peter Bauer. links 


Junge Frau 


Viderſpruck. 
Fremder: Das ſind ja 
entſetzliche Folterinſtrumente! 
Aus welcher Zeit ſtammen 
die eigentlich? 
Muſeumsdiener: Ja, die 
ſtammen noch aus der guten 
alten Zeit! — 
x 


Gelöbnis, 
Ich will in Treu dein Leben 
leiten, 
Mies Frauen frommt. 
Will über dich die fände 
l breiten, 
Wenn Mehes kommt. 


jef fe N 


Ich will zu deinen Füßen 
kauen . i 

Und Jaufcben ſtill, 

Db mir dein Herz in Gliickess 
ſchauern n 


feffor (beim Barbier): Was ſagen mil. n 


EN 


: Ja .... um ihm einen Kuß zu geben! 


Huskunft. 


Wo ift denn eigentlich hier der Fahrſtuhld“ 
„Geh'n Sie man nach oben! Fünf Treppen 
ift er gleich!“ 


„Mit unſerm Bader ift 


Wichtiges Pindernis. 


Schmierendirektor: Sehr verehrtes 
heute leider nicht ftattfinden, weil der dumme Bub da, es iſt mein 


Publikum! Die Vorſtellung d 
Sohn, den Apfel ſchon g'freſ 


es „Wilhelm 


| 


en h 


at! 


Tell“ kann 


Nr. 523 | x 
: Nene Eiſenbahnen. 


= P. Petersburg, 15. November. In der 
Hälfte des November wird die Kommiſſion der 


neuen Eiſenbahnen die Projekte folgender neuer 
Eiſenbahnbauten durchſehen: Orsk—Troitzk (389 


Werft), Orsk — Station der Sſamara—Sla⸗ 
touſt⸗Eiſenbahn, Berdjauſch (544 Werft) und 
Orsk—Kiſchtym, Gouvernement Perm. 

N Spendenſammlung für Beilis. 

P. Petersburg. 15. November. In Nr. 2088 
vom Donnerstag eröffnet die Zeitung „So- 
wremennoje Slowo“ eine »Spendenſammlung 
für Beilis und druckt ein Eingeſandt ab, in 
dem eine Abonnentin als erſte Spende 100 ROL 
zeichnet. S : 

Die Königin der Hellenen 
Re in Jalta. r 

P. Jalta, 15. November. Die König in der 

Hellenen iſt eingetroffen. 


Begräbnis des Palaſtkommandanten 
. A Dedjnlin. 


P. Zarskoje Sſelo, 15. November. Es 
fand das Begräbnis des Palaſtkommandanten 
Dedjulin ſtatt. : 


Grubenkataſtrophe. 


P. Artwin, 15. November. In den Gruben 
der Kankaſtſchen Kupferinduſtrie - Geſellſchaft 
Dſanuulach wurden durch einen Felsſturz 
6 Grubenarbeiter getötet und 28 verletzt. 


Raub. 


P. Jekaterinoslaw, 15. November. Auf 
der Strecke Kraſſnopawlowka⸗Morſſowanowski 
der Südbahnen überfielen nachts acht Räuber 
den Eiſenbahnartelſchtſchik und beraubten ihn um 
60,000 Rubel. Hierauf brachten ſie durch 


Bremſen den Zug zum Stehen und ent⸗ 


kamen. 
Die Peſt in Rußland. 

P. Aſtrachan, 15. November. In 15 Werſt 
Entfernung von der Eiſenbahnſtation Kaiſſaz⸗ 
kaja ſtarben in Kandagaſch 4 Kirgiſen unter 
pe ſtverdächtigen Merkmalen. 2 Kirgiſen ſind 
noch krank. . | 
Reiſe des öſterreichiſchen Erzherzogpaares 

— * nach England. | 

P. Wien, Erzherzog Franz Ferdinand hat 
ſich mit Gemahlin Jan Pina des engliſche 
Königspaares nach England begeben. 


Ein herzogliches Palais für die Pariſer 
ee Obdachloſen. 


| Paris, 15, November. Herr Cochon, der 


Präſtdent des Pariſer Mietervereins, iſt ein 


ſehr rühriger Mann, deffen ganzes Streben das | 


rauf hingeht, den Obdachloſen eine Unterkunft 
zu verſchaffen. Verſchiedene Male hat der eben⸗ 
je originelle wie gucherzige Mann es verſucht, 
obdachloſe und kinderreiche Familien durch einen 
Gewaltſtreich in öffentlichen Gebäuden unterzu · 
bringen. So im Miniſterium des Innern, im 
Parlament uſw. Jetzt hat Herr Cochon ſich 
au den Papſt gewendet und um ſeine Unter⸗ 
ſtützung gebeten. Vor einiger Zeit hat eine 
fromme Dame, die Herzogin von Mier, dem 
Bapft ihr umfangreiches Pariſer Palais vera 


macht. In einem längeren Schreiben bittet 
Herr Cochon nun den Papft, ibm dieſes leere | 
ſtehende Haus als Obdach für einige kinder 
reiche Familien für den Winter überlaſſen zu 


wollen. Das Schreiben iſt ſo herzlich und ehr⸗ 


erbietig abgejaßt, daß Herr Cochon erklärt, er 


fei überzeugt, daß er bald die zuſtimmende Ant. 
wort des Papſtes durch Vermittlung des Erza 
biſchofs Amette erhalten werde. : : 


>  Qogwafjer in der Schweiz. 


Zürich, 15. November. Das Hochwaſſer | j 


der Birs überſchwemmte das ſogenannte Tri 
polisviertel der Tunnelbaugeſellſchaft Grenchen 


in Münſter im Berner Jura fo raſch und jo | 
ſtark, daß Löcher in die Decken der Hütten zur 


Rettung der Inſaſſen geſchlagen werden muß⸗ 
ten. 
ter 


Knaben des Schuhmachers Woſatko in Engi 


170 Franken und flüchteten fi über den Par 


den. Zwei Handwerker fanden die Knaben, 
hie 10 and 14 Sabu zählen, erſchöpft vor und 
brachten ſie in eine Schuzhütte, wo inzwiſchen 
der jüngere geſtorben ist. Das Unwetter macht 
den Aufſtieg der 
unmöglich, | 


| Korresp 


m Juragebiet find gewaltige Waſſer⸗ 
1 1 Blitz und Donner gefallen. Zwei 


Kanton Glarus) entwendeten ihrem Vater 


nirerpaß, wo fie vom Unwetter überraſcht wur ⸗ 


Bergungskarawane beinahe 


1 an 
a Besondere Fachleute für die einzelnen. technischen Gebiet 
ondenz auf Originalbrieibogen der 


, e “Uebersetzungsbureau Alfred Toegel, Lodz, Hawrotetr. 


in Territet. 


15, November. Vorgeſtern nach⸗ 
ſich in einem Boote auf dem 
‚Genfer See der 45jährige Arbeiter Alfred 
Crauſaz, nachdem er vorher in ſeiner Woh⸗ 
nung ſeine Frau, ſeine 15jährige Tochter und 


. Territet, 
Gee erſchoß 


chen dem Ehepaare muß ein furchtbarer Kampf 
ſtattgefunden haben. Das Drama iſt iners 
klärlich, da Crauſaz als guter Familienvater 


+ 


galt und in geordneten Verhältniſſen lebte. 


Gibraltar, 15. November. In den Docks 
von Gibraltar wurden geſtern nachmittag alle 


ſchiff „Lord Nelſon“, das ſich augenblicklich im 
Dock befindet, war Feuer ausgebrochen. Als 
die Feuerwehr herbeieilte, ſchlugen die Flammen 
bereits aus der Mitte des Schiffes heraus, 
und es dauerte über eine Stunde, bis es ges 
lungen war, des Feuers Herr zu werden. Die 
Urſache des Feuers konnte noch nicht ermittelt 
werden. — Der „Lord Nelſon“ gehört zu ben 
neueren Linienſchiffen der engliſchen Flotte und 
iſt 1906 vom Stapel gelaufen. Seine Waſſer⸗ 
verdrängung beträgt 16,750 Tonnen. Er hat 
eine Geſchwindigkeit von 19 Seemeilen und 
800 Mann Beſatzung. l l 
Zum Sturm auf dem Huvonfec. 

Port⸗Huran, (Michigan), 15. November. 
Es wird befürchtet, daß der durch den Sturm 
auf den großen Seen angerichtete Schaden 
größ er iſt, als anfänglich angenommen wurde. 
Es werden noch zehn Frachtdampfer mit einer 
Beſatzung von 167 Mann vermißt. 
konnten 27 Leichen geborgen werden. 


Kirchliche Nachrichten. 


Evang. luth. St. Triultatis-⸗Kirche. 
Sonnabend 7 Uhr abends: Vorbereitung 
zum heil. Abendmahl. Paſtor Hadrian. 


Sonntag, vormittags 10 Uhr: Beichte, 10½ 
Uhr: Hauptgottesdienſt nebit heiliger Abendmahltfeier. 
Paſtor Hadrian. Ñ 


Nachmittags 21, Uhr: Kindergottesdienſt. 
6 Uhr abends Ubendgoite5bienft Paftor Gund⸗ 


Mit t wo ch. 8 Uhr abends: Bibelſtunde. Paftor 
Hadrian. ba : 2 


In der Armenhaus⸗Kapelle, Dzielnaſtr. Nr. 52. 
a er ei 
Jungfrauenheim, Kenſtantinerſtr. Nr. 40. 
Sonntag, nachmittags T Uhr: Verſammlung 
der Jung fraunn. ' ' - 
- Bünglingsheim, Pauskaſtraße Nr. 32. 
Sonntag, nachmittags 7 Uhr: Verſammlung der 
Jünglinge. . 
| Kantorat, Panskaſtraße Nr. 32. 
f Gud $ ar 81 ag, 8 * u Bivelunde, Paſtor 
Kantorat (Zubardz), Alexanderstraße Nr. 85. 


Donnerstag, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. 
Paſtor Gundlach. ar 


Kantarat GBalubo), Zawadzkaſt rape 88. 


Donnerstag, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. 
Paftor Deiter. : 


Die Amtswoche hat Herr Paftor Hadrian. 


Chriſtliche Semeinſchaft. 
Neue Promenade 11. 
I (Leiter: Paftor Wieje. À 
ui nutag: 44, Uhr nachmittags: Jungfrauen⸗ 
e. x : 
Sonntag: 7% Uhr abends: Evangeliumsver⸗ 
kündigung. aka 
Donnerstag, 8 Uhr abends: Bibelbeſprech⸗ 
ſtunde (1. Petri 2, 4— 123. 
Sonnabend, 8 uhr abends: Jünglings⸗ 
ſtunde. f f AA 


Zivilſtänds⸗Nachrichten. | 


Evangeliſche Gemskude zu Pabianie. 

Vom 2. bis 8. November 1913. 
Getauft: 13 Kinder, und zwar: 5 Knaben und 

8 Mädchen. i Pao 
Beerdigt wurden: 4 Kinder und zwar 1 


Knabe und 3 Mädchen ſowie folgende erwachſene Per- 


Eiſert 53 Jahre, Georg Andreas 56 


onen: Adam La. A 
paa Ferdinand Zeimer 49 Jahre alt 


Jahre, Julius 


a > 


Feuer auf einem engliſchen Schlachtſchiſf. 


Bisher 


| Bober Beitung — Sonnabend, den 2. (15.) November 1913. 
Dreifacher Mord und Selbſtmord 


ſeinen einjährigen Sohn erſchoſſen hatte. Bwi: |. 


Scheinmann — Warſchau. C. 


Aufgebsten: Helurich Jeske 
Kurz, Johann Hettig mit Katharine 
Reinalh, | h J j ” | 


| Sremdenlifte der „Saher Zeitung“, 


Grand Hotel. € Silbermann aus Petersburg. 
C. Wolter — Neuſtadt. N. Bielajem — Petrikau, 
Clad — Breskow, O. 
Gaertig — Berlin, C. Krieg — Schwyz, H. Reiß — 


Warſchau, H. Ortgies — Lottich. 


Signalzeichen in Bewegung geſetzt und die 
Alarmkanonen abgefenert. Auf dem Schlacht | 


| 
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e. = Strengste Diskretion. — Wir übernehmen im Abonnement die ganze fremdsprachliche 


Auftraggebenden. — Maschinenschrift. 


Hotel Polski. L. Celewicz aus Kielce. A. 
Romoctt — Czolczyn. Werner, M. Bucewicz — 
Warſchau. „ 


(Telegrapbiſcher Eigen bericht. 
Wharſchaner Birfe. | 
15, November, 
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Baumpolbericht der Lodger Zeitung.“ 
Se leg r a mme von Hornby, Hemelrnk u. Ko., 
š Baumwollmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Ko. 
FCEröffnungs⸗Notierungen: 
Liverpool, 15. November 1913. 


November. 7.28 April Mai. 7.14 
November / Dezemb. 715 Mai unt. 1.14 
Dezember / Januarer 7.13 Juni, Juli.. 7.11 
Januar / Februar. 7.12 Juli / Auguſt 7.09 
Februar März. 7.18 Auguſt / September 6.93 
März April 7.13 September / Oktober. 6.65 


Tendenz: unregelmäßi z. 


Luſtige Ecke. 


— Vom Beruf her. „Neulich haben wir Sie 
im Kabarett beobachtet. Herr Doktor; Sie ſtanden an 
der Bar und küßten das Barfräulein.“ „O, es war 
nicht jo ſchlimm, und außerdem ſchmeckte fie. nad) 
dem Korken.“ - q s 


— Zwillinge. Ein kleiner Junge von drei 
Jahren ſpielt zwiſchen den Straßeubahnſchienen 
herum, ein großer Junge von elf Jahren ſchaur ihm 
zu. Ich trete heran und frage den Großen: 
der dein Bruder? Ja? Dann nimm ihn doch von 
den Schienen weg, der wird ja da überfahren!“ 
„Ach,“ jagt der große Junge, „das macht nichts, wir 
haben zu Haufe denſelben nochmal!“ : 

— Gewohnheit. „Na, Fräulein, haben Sie 
noch Ihren Muſiker voni erſte Garderegiment ?“ — 
„Ja, aber ſehr; bloß eenen Fehler hat er: wenn er 
mira Kuß jejeben hat, will er mir immer umdrehen 
und ausgießen!“ N 

— Zweierlei. In meiner Sprechſtunde er 
ſcheint eine Dame, die mich unter Hinweis auf ihre 
beſchränlten Mittel dringend um Auskunft bittet, ob 
ihr die hieſige Kur Heitung bringen wird. 

„Herr Doktor,“ ſagt fie und faßt beſſchwörend 
meine Hand, „ſprechen Sie nicht als Arzt zu mir, 
ſondern als anſtändiger Menſch.“ a 


Eingegangen, Hauswirt: „Ich Kaffe Sie 
nicht aus der Wohnung heraus, bevor Aa nicht die 
Miete bezahlt haben.“ . . * 

Mieter: „Gott fei Dank, endlich mal 'ne ſtändige 
nung!“ 


— Seine Rache. Dem Schlächter wurde 
von der großen Nachbarskatze fortwährend 
Fleiſch geſtohlen. Schließlich verlor er die Ge⸗ 
duld und vergiftete das Tier. Am nächſten 
Morgen fand der Eigentümer die Katze tot vor 


- feiner Tür liegen. Er trug fie ohne ein Wort 


ins Haus. Am Abend ſtand der Laden des 
Schlächters gedrängt voll von Leuten, Plötz⸗ 
lich bahnte ſich der Nachbar einen Weg durch 
die Menge und warf den Katzenkadaver auf den 
Hadolod. „Da, Herr,“ ſprach er, „Nummer 


H 


wenn Sie nicht fo ſtark beſchäftigt find.. 
- mm Yuferat. „Ein Trauring iſt in Ver 


-Offerten kostenfrei. A ee ai 


$ 


mit Emilie | 
Lock, Grnft Müller mit Evangeline Matner. Julius 
Beier mit Marta 


5 Hand els⸗Dep eſchen. i 


M. hinſchreiben. 


fünfunddreißig, die anderen fünfzehn bringe ich, 
luſt geraten. Der ehrliche Finder wird gebeten, 


ch die dazu gehörige Frau gleich abzuholen.“ 


wandfreie Uebersetzungen 


Deutsch-Russisch-Polnisch-Französisch-Englisch, | 


— Seine Auffaſſung. In der Tram⸗ 
bahn ſitzt ein galiziſcher Jude, der durch ſein 
unaufhörliches Spucken auf den Fußboden den 
Unwillen des Schaffners erregt. Es entſpinnt 
ſich folgender Dialog: N ne i 
Der Schaffner: „Sehen Sie denn nicht, daß 
hier ſteht: „Nicht in den Wagen ſpucken?“ ; 
Darauf die Antwort: „Aber Herr Schaffner 
leben — kann man alles tun, was Sie da 
Hier ſteht: „Trinken Sie van 

Houtens Kakao!“ KA. 


` s 

Witterungs⸗Berich a 

nach der Beobachtung des Optikers F. Po leb, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 71. a 

Lodz, den 15. November 1918. 

Temperatur: Vormittags 8 Uhr 5 Wärme. 

F Mittags 1 š 
Geſtern abends 6 


Barometer: 742 m/m geſtiegen. 
Maximum: 
Minimum: 


5° Wärme. 
55 Wärme. 


Einzig echtes Mineralwasser 
Vichy, Französ. Staatsquellen 
Celestin Grande-Erille  yopital 
Der Name jeder Quelle be- 
findet sich auf der Etiquette, 
auf der Kapsel und dem Fla- 
schenkorken, Jede Flasche 
ist auf dem Halse ınit einem 
blauen Streifen, wie nebenan, 
versehen, der die Echtheit 
garantiert. 


Produkte aus den von den Quellen gewonnenen Salzen. 


Fasten | Wichy- Etat. 


a 
< 


Pastillen 
Comprimes 


A Erste Lhristiche Heilanstalt fe. 
für Zahn- und Mund- Krankheiten. 


Zahnarzt Gottlieb Gutzmann, 


Przejazd-Strasse Hr. 8. 04518 


BG. D 


3 Dekorations- U. Tapezierarbeiten 
Zur Lieferung der neueſten und modernſten 


Polſter⸗ und Ledermöbel ſowie 
feinſter Zimmerdekorationen, Wg 


empfiehlt ſich = u 
po SO Aa Kimpfel, 
Tel. 32-54. — . Dugaftr. 50, Ecke Zielona. 

Geſchäftszeit Sorgfäktigſte Solide 
v. 8 b. 7 Ahr. Bedienung. 


05. 


Codzer Chalia-Cheater. 


Telephon 31.23. 
Sountag, den 16. November 1913. 
— Nachmittags 3 Uhr. 
2. Auftreten von Horn Direktor Adolf Klein. 
EN E ih LG 4 
„Die Schiffbrüchigen. 
I j Schauſpiel in 3 Akten von Brieux. ng 
Der Arzt — — — Adolf Klein. 
Jungen Veltten unter 16 Jahren ift der Eintritt verboten. 
Es findet weder eine Oupertürc noch 
Zwiſchenaktsmuſik ſtatt. ; 
ma Abends SY, Uhr. 
Groſter Opern⸗Abend. 
Auf allgemeinen Wunſch: | 
Hoffmanns Erzählungen. 
Phantaftiſche Oper in 3 Akten, einem Prolog und einem 


Epilog von J. Barbier, 
Muſik von Jaques Offenbach. 05695 


Montag, den 17. November 1913, abends 8%, Uhr. 
Groſie Klaſſiker⸗Vorſtellung. 
Bei populären Preiſen. : 


„Fauſt.“ 


Tragödie in 5 Akten von Wolfgang von Boefje. a 


a 
> 
— 


* 


Lodzer Zeitung — Sonnabend, den 2. (15.) November 1913 


— N I Be Dramas in 
die weltberühmte Künſtlerin in der Hauptrolle des erschütternden Bram 
ZB großen Teilen unter dem Titel 


1) Die Stimme des paan 2) Dem Schidjal 1 3) Der Tod der Ertfuztten in den EN 
Außer Programm. Match des freien amerikaniſchen Ringkampfes 


; i pf rg | iren um den Preis v. 1000 ñr. 
75 : 2 iſchen zwei berühmten Ringkämpfern: Hildmann conira Constant le Mo 
Die letzte Wenheit! DIIT me! ping Pre 


Oriainelle Naturaufnahmen. —. Sehr intereſſant. en 
Blickensderfer Schreibmaschine, 


Erſtklaſſiges Syſtem mit ſicht · = 
barer Schrift, auswechſelbaren 


Unter anderem Benny Porten, 


(Ecke Gluwna⸗ und Petrifauerſtraße). i 


Wellen eines Fluſſes. 
Von heute bis Montag: 


Großes niedagewefenes Programm 
i Senſation! 


llesapv Henbeprb 


Tnorepaas cpok 6naerb xa 

rnacuopTp Bak. Padpukot 

Kapıp Bennuxb. 
Hamenmif 6#arogoxnrs 


Peg 


Yi a : X É Bb Bhime- 
Typen, Tabulator und allen oTmaTb TAKOBOH Bb E 

x H HRK B. 3559 
letzen Neuerungen. Jede e 
Maſchine mit 2 Schriften : Fr. Lydia Poliakowa 
oder 2 Sprachen; auh 3 Technischer 


nimmt Beſtellungen auf Blumen 
aus Holzſpähnen an. Tel. 21-96. 


bebräiſch rückwärts ſowie comb. 
hebr. m. andern Sprachen. = w. — 
Preis 185 - 260 Mark. Modell 170,009 im Gebrauch! 
Weltblick 135 M. Alsmis — Katalog franko.— eng 
nium Reiſemodell 200 M. Modell Nocoblick für Correſp. und. 

gra se : Nolen 750 M. 05688. 


GROYEN & RICHTMANN, Gain, 


 Filtales Berlin w. Leipziger Straße Nr. 112. 


— — 


centralanzeiger 
; für Berg-, Hütten- P: 
u. Maschinenwesen 


# 7 ku 


- Zefischrifter Vereine techn. Bergbeamten. -9f 
; Oberschlesiens und Niederschlasiens IE 
~ Wirksamstes Insertions-Organ ” ñ; 


ne: Hervorragende Anerkennungen 
=== Größere Vertreter⸗Bezirke in Rußland zu vergeben! == CONG Abonn ç iti Vierteljährlich 8 Kk. a 
i š =s NA? Inte rater j 
£. &gespaltene Millimeterzeile mur 18 Pf. 


Stellengesuche Millimeterzelle 5 Pr. 

Erscheint wöchentlich einmal 
28 Geschäftsstelle: 2 | 

Kattowitz, Grundmannstraße 12 


Zielona ⸗Straße Nr. 12, 
Eingang durch die Frontlür. 
Hu 3574 


Poszukuje 


eje 1.500 r. Dzielna & 64, 
1. Bartyrel. 3581 


Schall und billig werden besorgt‘ 
neue Päſſe und Aufemmenichrei 
. bungen Neue rmählter. Schreibe 

. Bittſchriften u. Appellationen. Heber- 
nehme die Führung der Meldebücher 

in einigen Häuſern. Da im Be 
-| reau beſchäftigt, er ledige ich die 
— mir übertragenen Arbeiten täglich 
von 6 bis 10 Uhr abends. Sonn: 
tags wie Feiertags nachmittags. Ja⸗ 
kontnaſtr. Nr. 73,- erje einſtöckige 
Offizine rechts. Dortſelbſt erteilt 
ein älterer Schüler des Krons⸗ 


bal, Heiter ore 


Sonntag, den 16. November, vormtitags /210 Ubr, 
Viktoria — Union 
Wod naſtraße Nr. 4. f 
Nachmttiags 2 Uhr: ze 
T. M. R. F. „Widzew—Kraft 


Wodnaſtraße Nr. 4. 


Zur Vorbereitung eines 117 jährigen Knaben 
für das hiefige Kronsgymnaſium wird ein 


zwei Vormittagsſtunden täglich geſucht. Angebote 


beliebe man unter „B. D.“ an die Exp. dieſes .. EFF 
Blattes zu richten. 3579 Möbel 3581 


billig zu verkaufen: Kredenz, Stühle, 
Tiſch, Trumeau, Ottomane, Rui 
mit Schränkcher, Uhr, Lampe, eis 
chene Beitſtellen, Waſchtiſch, Wäſche⸗ 
ſchrank, Schränke, Gemälde, Sut, 
N nagrmajdjirte, Promenadenſür. 27:6, 


SEE E sees Esas usss usss > = 5 
Die Filiale der bekannten Warſchauer Magazins 4 
fertiger Schüler⸗ und Kuaben⸗Kleider 


ch. KO TO WIC Z, 


Lodz. Petrikauerſtraße Rr. Sl, 8 
empfiehlt feine reichhaltige Auswahl fertiger Schüler⸗ und 
. aus den feinſten Steffen der beſten Mate" 

werden tadellos ausgeführt. Verſandt 
f nach allen Provinzen. a 
SHeupigefhäft: Warſchau, St. Jerska Nr. 34. 05694 i 


In „Guſtek Bocian“ bei Tomaſcho v 


Donnie yz 
Een Hausen 


Ben, Beſtellungen 


laga 


— —— 


Foerkaufen. Näheres dei Friedrich 
Rehm in „Guret Borian.“ 3568 
Solider Herr fugt ein ſchön 

möbliertes Zimmer 


Bequemlichkeiten. Wünſchenswert 
gebote unter Preisangabe an „V. 
| ' Dluaaftr 81, erbeten. 3569, 
— — 


Onera Kengpa 
IO Tepada eBOA MACMOpTD, 


BEIZAHHBIH MATECTPATOMB F. 
JloasE. 


Hamenmiä Garor. OTAATB 
TaAKOBOñ Tornkitim. 3577 


ir die Beihnadtsfeiertage! 


] bike 
Warschau, Nowowiejska M. 


33 un F 
Tan E BB , a Npact#Ha HrHaTegna 


1. Sorte, eigenen Fabrikats, 


3 l empfiehlt d 79 


. Paber, Lodz, iiolajewstajtr.31, ll 200 18 


| CHaykoga 


norepana CBO nacnoprb, 
BbINSHHbIÄ MATHETPATOMD T. 
ons. 


uxeo 


= 


— — 
| Sotort Geld, 
für eine Erfindung oder Idee 


Kaſſationen in gerichtlichen und 
administrativen Angelegenheiten. 
ontrakten, Akten und 
Operationen. 04197 

Für Arme tägl. b. 6—7 Uhr. 
M Petrikauer 31, 
gi H. Baum, Wohnung 18. 
Auslands s Pafje werden in 
turzer Zeit beſorgt. 


u. „Bammond“ - 
Schreibmaschinen 


1. und zfarbige Schreibbänder für alle Systeme, 
Car bon-Papies, Filz platten etc. empfiehlt 


J. Detersilge's 
Dapierhandlung 3 
Lodz, Petrihauerstraße 123 


in allen Stilarten und Preislagen. 
Komplette Speiſe⸗, Schlaf 
— , z ta PR aka 
und Herreu⸗Zimmer. 
Salon⸗Garnituren, Küchen einrich⸗ 
tungen und verſchiedene Erſfatz⸗ 
möbel empfiehlt. die = 


Dian - Strasse k. l. 


— a 
> PASIG 
Vertreter fees ade 
š 05423 
— EEE 
„„ mü ` C 
möblierte Zimmer 


mit ſeparatem Eingan und Bes 
quemlichkeiten, an in asa zwei 
Per ſonen bei engliſcher Familie zu 
vermieten. Zu beſichtigen von 
3-2 mittags, abends n. 6—7 Uhr, 


Wechfellehre und Kompftolx 


und eine Bäckerei ſojort billig zu 


mit voller Penſion u. allen neueſten 


deutſcher Familie. Gefl. An⸗ 


vertraut ijt, mit adminiſtrut 
fahrung und mit Befähi 


Ë dk > y A 75 re Erfinderaufgaden | Ü 

BEE Te Ri leben zur Verfügung. Fordern 

 BresEzuz, od | Sie koſtenloſe Auskunft. Patente, 

Schweidnätsersirasse 44. ; 1 Da Ph 

5 Auer. Net Josen Lurup 10... enz 900060 

= Katalo SC F 4 RE poo PIN 

ze | versend pA IE NG LGE SISZEEISTTLELN Schreibe 

UM w für Seiden- Wolfu Waschstoife, Bitten, Klagen. Appelationen und 


Hypoiheken⸗ 


La Kanarien, 


Petrikauerſiraße Rr. 1746. 55681 TAZTIUIIAAII 


Kr. 58 


Eine Dampf. 
Centrifugalpumpe 
und Eransmiffionen mit Anger von 
verſchiedenen Durchmeſſern find h 
verkaufen. Zu erfragen in Ver 
Cro, dieſes Blattes. 03875 


` 

Do sprzedania 
zakład modelowo-stolarsk; 
calsowiele, z wyrobiong fir. 
ma, zpowodu kupienia ingej 
własności. Oferty składa 
pod ..mojelowy" do ekspe. 
dycji ninejsze:zo pisma. ia 

Zu vermieten: 

Laden nebit Zimmer und Kad 
1, 2 u. 3 Zimmer u. Rüde my 
Bequemlichkeiten, Wulezanskaſtraßt 
Nr. 164. Laden u. Zimmer, fomi 
toin 2 Zimmer u. Küche, u. qw 
zelne Wohnung. 
ürche Nr. 51. 


Eine modern gearbeifeie 


redlenz 


in Eiche, ift billig zu verkaufen. 
Breis Abl. 120. Se Tile 
Jul. Reyt, Langeſtraße Ne. 52 
Konſtanun w. 3065 


Möbel: 

eine Ottomane. eichene Bettſtellen 
mit Matratzen, Schränke. Tijg, 
Stühle, Pult, Mäſcheſchrank. Uhr, 
Trumeau ſpoltdilliz per [ofort zu 
verkaufen. Gubernatorskaſtr. 0, 
Wohnung 44. 2561 
pabili AA 5 

Wer Anteil am gründlichen um 
fangreichen Kurſus der 


dopp. Buchführung 


einſchliezl. kaufm. Ae chnungen, 


echfe 0 f 
wiſſenſchaften zu nehmen wünsch. 
wende ſich gefl. Cegielnianaſtraße 
Nr. 55, Wohnung 19. Beginn am 
17. November 1913. 3562 
Per ſofort zu vermieten. und 2 
deziehen I P 
5 Zimmer, 
Mädchenz., Küche und fám 
guemlichkeiten in der 1. 
Sonnenſeiie, Tramwayhalte 
Relrifauerite Nr. 22 3. 


Skwerowaſtr Nr. 1, find per 


und Küche ure fümil. Be 
lichkeiten, vollſtändig neu reton 
zu vermieden ma 


Möblierte Zimm 


mit elekriſcher Beleuchtung. 5 
Kochherd und allen Bequemlicht 
ten, bereits von 18 RGL mona 
fino Ziclonaſtr. 12 und Zi 
für. Nr 39 zu vermiele 


Kleines, ſchön 


möbl. Zim 


lofort zu vermieten. Pet 
frae Rr. 88, W. 8. 


VBerlaugt Leiter ei 
1. Baumwoll- Weberei 
gründlich mit der Seiden 


Leitung einer Appretur. Off. mi 
genauer Angabe der früheren 
tigkeit unt. „Leiter“ (nicht re 
an d. Zenkral⸗Ann.⸗Erp. L. 
Metz! & Co., Mos kau. erb. 


a MetaliplastiR, .. ` 

8 Platin-Brennapparate| 
4 Kerbschnitt-„Laubsägekasten. 
í Prachikalalog mit über 
| 2000 Abbildungen auf 
Verlangen gralis u.franko. 


| PStrunk, Breslau 
#lbrechtsstr. 15. d 


Papageien, 


Stubenhunde, 
Aeffchen, Ë 
Zierfische etc. | 


A. David, Breslau, | 


Zobzer Reltung — Sornatenb, ben 2. (15) November 1313. 


Roman 
von 


H. Stephan. 


Lore. 


4. September. „Roſenzeit, wie ſchnell vor⸗ 
bei — ſchnell vorbei — Biſt du doch ge⸗ 
gangen!!! s f a 
IJttzt ſieht es herbſtlich aus im Park, und 
es rauſcht von dürrem Laub, wenn ich hintere 
gehe zur „Treuen Liebe“. | 


| 


＋ 


Oft ſitze ich ſtundenlang in dem weißen 


Boot und ſchaue auf den Fluß hinab. 

5. Ontel Malte fragt niemals, wo ich geweſen 
bin. — Er ift fo jeltfam, -feit Achim fort ift. 
Uufreundlich und wortkarg manchmal, daß ich 
wich nicht getraue, ihn anzureden, und dann 
wieder von einer Zärtlichkeit, die mich faſt 
| erſchreckt. 

| Mir iſt oft 
weiß doch nicht warum. 


= 


die Deutschen 


4 


die 


tionskünstler u. besten Karikabuxigten 


r bieten die wi 


En L: 


Vierteljahrs-Abonnement Mk. 3.--excl.Porto 
“ Probenummern gratis und franco vom 


a ſtraße Nr. 19, Hof, links, 1. Etage. 


om einfachſten Soba! 
prima 1 Herten, 


Taſchenſtraße Ar. 32, 


Par Ng Pelzarbeit 


geftommen. 


Junge 


m die 


meiſter A. Pawlik, Sosnowice-Ronftantynöw. 


ber. SüliusñtvaBe Re 13. 


ſo bange ums Herz, und ich 


pflegt Deutschen Humor £ 
Er ist die beste, wertvollste Geistesgabe,' pa 
Ihr als Deutsche überall in der Welt besitzt! f 


BAHA Mim Geschlecht! << 
AS o (andie! Werſah ihn? 


16; November 1913, abends 6 Uhr, a E 


tt M. 5,50 bis zur feinften Klappkamera, 
11,50 M. pro Mile, empfiehlt 


LOYS BAHR, 23, Breslau, 
Gartenſtraße 50. 04388 


für Damen 
und Herren 
duch werden verſchis ene Pelze zum Färben und Reparieren an: | gg 


eſtellungen werden pünktlich ausgeführt. 3557 
' FISZLEWICZ,. Lodz, Dzielnaſtr. Nr. 10, erſte Etage. Front. 


rr SOFTA 

gebild. Mann, 
ähr. Praxis, der bis jetzt in Deuiſch land tätig 
biefigen Verhältniſſe kennen zu lernen, da er beab⸗ 
ter ein Gut zu kauf en, Stellung anj größerem Gute. Ge⸗ 
Nebensache. Bedingung: Familienanſchluß. Zuſchriften sone 


rifezimmer-Eineiöhtung, 


Kredenze ſird Bilig au nenen in ber über re gs == 


Doktor geſtern. . À 
Gie folen mich doch in Ruhe laffen. Mir 


Mein einziger Troſt find Achims kur el 
| Briefe an Onkel ; 


i Malte, wenn auch für mich 
weiter nichts darin ſteht, als ein Gruß!“ 

„2. November. Seit beinahe zwei Monaten 
ohne Nachricht von Achim! : 
meint, es wäre wohl keine Poſtgelegenheit ges 


weſen, aber ich kann es nicht glauben, ich 


ängſtige m ich unbeſchreiblich. 


Eben bringt der Diener die Poſtmappe — 


wenn doch heut' ein Brief dabei wäre mit den 
geliebten ſteil en Rieſenbuchſtaben!“ 
„25. Dezember. 


Tag, als vom Marin eamt die Mitteilung kam, 
ber „Greif“ fei während eines Taifuns in der 
Nähe der chineſiſchen 
Beſatzung untergegangen. i 

Wochenlang fol ich in wilden Fieberdelirien 
getobt haben — ich habe keine Erinnerung 
mehr daran. l 

Ich weiß uur, daß einmal, als ich tobmait 
ta 75 Kiſſen lag, der Arzt zu Onkel Malte 
agte: 

„Der Wille zum Leben fehlt, Herr von 
Rittberg — da verſagt meine Kunſt!“ N 

Der Wille zum Leben! Ach nein, den 
hatte ich nicht. Ich ſehnte ja mit ganzer Seele 
den Tod herbei. Und nun hat der Unbarm⸗ 
bergige mich doch nicht mitgenommen! 

Erſter Weihnachtsfeiertag ift heut. — Onkel 
Malte hat eine große Tanne ſchmücken laſſen, 
mir Bücher und Schmuck aufgebaut und mein 
Zimmer in einen Blum en garten verwandelt. 

Ich ſehe kaum danach hin. Es iſt mir 
alles ſo gleichgültig. So müde bin ich — 
ſo müde!“ ' 

„2. Januar. Es müſſe etwas kommen, das 


mich aufrüttelte — „irgendeine heftige Gr 


regung, gleichviel welcher Art!“ ſagte der 


iſt's am liebſten, wenn fih niemand um mich 
kümmert“. a k a, a 


SIMON, Pa 
Fabriksmarke. Detailverkauf 


zugs quelle 


— 
ja 
J emas, 
| J 
— ka 


D 


to, 
3 


Telephon Nr. 25-12. 


e. 18 Stunden). 
14 mit Hebel, 
Pumpe, Marke „H. 8. 


AUER, 


Onkel Malte 


POE. aka” Zum erſtenmal bin ich 
heut wieder aufgeſtanden ſeit jenem entſetzlichen 


konnte nur verlegen die Achſeln zucken. Sie war 


Kalte mit ber gefamten Als im Grunde derſelben Anſtcht. 


gefahren und ich hatte Zeit zum Nachdenken. 


ihnen — ith will jedenfalls den Berjuch mga 


„10. Januar. Jetzt bin ich fo aufgerüttelt. | 
worden — geweckt — — aber ſo grauſam, ſo 
grauſam! i : l 

Frau von Werder war gekommen, Rd nach 
meinem Befinden zu erkundigen, und Schweſter 
Agatha glaubte mich ſchlafend. er koo 
Ich meine fe noch immer 
harten, häßlichen Worte; ee 
. „Mis ifl es verſtändlich! Wie kann das 
junge Mädchen nicht ſelbſt einſehen, daß ihr 
Aufenthalt in dieſem Hauſe unmöglich iſt! Mit 
18 Jahren iſt man ſchließlich kein Kind mehr!“ 

Und Schweſter Agatha, die ſaufte, duldſame 


zu hören, die 


+ 


Onkel Malte war auf drei Tage zur Jagd 


Ich bin jetzt gang ruhig und gefaßt. 
Vielleicht hat auch Frau von Werder recht. 
Onkel Malte it ein Mann in den beſten 
Jahren und eine wirkliche Verwandtſchaft be⸗ 
ſteht ja zwiſchen uns nicht. Nur daß ich das 
damals, als er mich mit ſich nahm, noch nicht 
wußte. Ich war ja auch glücklich, ein Dach 
über dem Kopf zu haben und eine Menſchen⸗ 
ſeele, die mich lieb hatte! f 
Und jetzt fol ich — muß ich wieder fort 
von hier. f : 
Wohin 2 : er 
Gelernt habe ich nichts, und ich wüßte nie 
mand, der mich bei ſich aufnehmen würde. | 
Entfernte Verwandte meiner Mutter ſollen 
in Hannover leben — Vater [pra einmal von 


chen, ſie aufzufinden. Ze 


Werderswalde, im Februar. Ich fie in Life - 


Werders Zimmer am Fenſter und ſehe in den 
ſtillen, verſchneiten Park hinein. 

Die Sonne ift eben im Niedergehen und 
blitzt auf dem großen, herzförmigen Amethyſt, 


F 


Der Ring ift ein koſtbares Erbſtück der 
Rittbergſchen Familie und das Brautgeſchenk 
Maltes, meines Verlobten. 

Ich war in der feſten Abſicht zu ihm ges 
gangen, ihm zu fagen, daß ich fort wollte. 

Er ſaß an ſeinem Schreibtiſch in der Bi⸗ 
bliothek, die dicken Teppiche dämpften meinen 
Schritt, und er hörte mich nicht, bis ich hinter 
im ſtand und die Hand auf feine Schulter 
egte. ; 
Da fuhr er auf faßte nach meiner Hand 
und ſah mich an mit einem Blick, der mir faſt 
das Wort im Munde zurückgedrängt hätte. 

Aber ich nahm mich mit Gewalt zuſammen 
und eröffnete ihm meinen Entſchlus. 

Als ich zu Ende war, ſprang ex ungeſtüm 


„von feinem Stuhl auf, ſchob ihn zurück und 


ging mit ſtarken Schritten im Zimmer auf und 
nieder. 

Dann plötzlich blieb er am Fenſter ftehen, 
faßte krampfhaft den Vorhang, drückte ſein 


Geſicht hinein und ſtöhnte leiſe. 


Ich war ganz verwirrt und ratlos. Auf eine 
ſolche Wirkung meiner Mitteilung war ich ja 
nicht gefaßt geweſen! Leiſe ſchlich ich mich zu 
ihm hin and ſtreichelte ſeinen Arm. 

„Onkel Malte, — biſt du mir böſe ?“? 

Da — ehe ich noch recht wußte, wie mir 
geſchah, lag er zu meinen Füßen, umklammerte 
meine Knie und flehte mich au, ihn nicht zu 
verlafien, bei ihm zu bleiben als fein Weib — 
denn er liebe mich mehr als ſein Leben! 

Es traf mich wie ein Blitz. 

„Nein, nein — niemals!“ wollte ich ihm 
zurufen, ich öffnete ſchon die Lippen, aber wie 
ich ihn da vor mir knien ſah, wie ein Bettler, 
den Mann, dem ich doch unendlich; viel Dank 
ſchuldig ware, überkam mich ein ſo großes 
Mitleid — ich ſchwieg, und ließ es geſchehen, 
daß er mich in ſeine Arme riß und mit ſtür⸗ 
miſchen Liebkoſungen überſchüttete. 

: k: * 


| a Gegen Frosthoulen auf den Hina g | 


und gegen rauhe und aufgesprungene Haut gibt es 
nichts wirksameres als 


I ‚Creme Simon“, 


Paris,. 


„ — Verlangen Sie die nebenstehende 
bei Frisearen und in Parfümerie ung 
..:. Drogenhandlungen, wie auch in Apotheken. 05228 


fällt auf Ihre Stiefel! 
Die in ganz Lobz und Umgegend anerkannt ſolideſte Be. 
r boernehmes elegantes Schuhwerk iſt das 


hwarengeschäft v. Leopold 


Konſtantiner⸗Straße Nr. 12. 


Große Auswahl in Damen-, Herrenſtieſeln und Halbſchnhen in 
den eleganieften, allerneneſten, amerikaniſchen, Pariſer und Wiener 


Beſond Í ia aichube T D mit Beſütz 
ejonders zu empfehlen: La e für Damen eſätzen 
nai ſowie bie letzten Pariſer Mo delle. 


ie Damenhalbſchuhe aus ſchwarzem Seidenſtoff. 


aus Seide in den neueſten Muſtern 


= Reisehoffer, Reise-Artikel | 
und mit Leder-Galanlarionarn 


| CARL HILSCHER, 
} ——— Potrikauerstrasse Nr. 103. : 


Reparaturen werden schnell und gut ausgeführt 


Nen eingeführt! 


` Kronos-Volks-Petroleum- 


Nasog Qe . e a Me 
Glühlicht-Tischlampen 
komplett a Rb). 5.00 (Leuchtkraft. en. 70 Kerzen. Verbrauch 1 Liter in 
PETROLEUM-GLÜHLICHT-BRENNER, Marke Kronos 


4 Rubel 2.00. — SPIRITUS-GLÜHLICHT-BRENNER mit: 
2° 4 Rbi 2.75 sowie sämtliche Gasglühlichtartikel 


empflehlt zu billigen Preisen. 


Petrikauer 148. 


— 


- Avis! Sonn- und Feiertags von 2 Uhr bis 6 Uhr geöffnet. 


der den Ring an meiner linken Hand ſchmückt. (Fortſetzung folgt). 


E. Bendziula’s Erziehungsheim und Rindersanatorium 
AR 


Klein-Maraunen bei Königsberg i. Pr, Samitter 


Gesetzlich 
geschützt, 


Saar stitut für geistig zurickgebliebene, nervöse und schwer erziehbare Rin 
2 — beiderlei Geschlechts. Vor den Toren der Stadt gelegen, umgeben von Park- 
und Gartenanlagen. Individuelle Behandlung der Zöglinge sorgfältige För- 
terung in allen: Unterrichtsgegenständen. — Moderne Einrichtungen, ver- 

schiedene Bäder, Hechanotherapie, beste Pile ge and 5158 8 Behandlung»; 
en und Prospekte durch die Direktion aa: 
rg p Königsberg i. Pr., Alter Garten 38-51 "i 


Restaurant Piafiendori 
(A. Braune), 


Przendzalniana⸗Straße Nr. 64. 
Ç Fi 
Sonnabend, den 15. November 1913: 


anz⸗Kränzchen 


Sonntag, den 16. November 1913 


von 9 Uhr abends. 


s ea? D ja f t 
Familien Kaffeekonzert 
J sns NG 


Beginn & Uhr nachmittags. 


0928 


Entree 20 Kop. i 


 Mapner-Gojang-Berein, Philadelphie” 


Bu der am Sonnabend, den 22. Nos 
vember d. J., im eigenen Lokale, Widzewska⸗ 
ſlraße Nr. 139 ſtattfindenden | 


4! ° 

e Stiftungs⸗Feier 
mit reichhaltigem Programm, werden bie. 
Herren Mitglieder nebſt werten Angehörigen 
ganz ergebenft eingeladen. i 
Das Bergnügungskomitee. 

NB. Eingeführte Gäſte durch Mitglie⸗ 

der herzlich willkommen. 3572 


ort u. Turnverein, 


Am Sonnabend, den 22. November l. J. 
8 Uhr abends, findet in der Turnhalle au der Ñas 

—— o kontnaſtraße Nr. 82, unfer erſter a 
Telephon Nr. 25-12 


muſikaliſch⸗ dra⸗ 
E matiſcher Abend 


verbunden mit Sektionsſtiftungsfeſt kait. Das Programm ende 
hält: Chore und Sologeſang, Chore und Solomuſik, humoriſtiſche 
Vorlräge, Ducits, Aufführung eines Einakters +c, mit anſchließ endem 
Tanzkr änzchen, wozu ein vorzügliches Orcheſter aufſpielen wird. 
Zu dieſer Veranſtallung werden alle Mitglieder nebſt w. Angehö⸗ 
rigen ſowie die Freunde und Gönner des Vereins freundl. eingeladen 
een J f Der Vorſtand. 
Bir reichhaltige Küche und Keller ift geſorgt. 056982 


| Töhter-Penfionate u, Unterrigts-Anftlten 


ELISE HOERIGER, Breslau, Kaiſer⸗Wilhelmſtraßße 28/80. 
Aguet endorf i. Rieſengebirge. Landerziehungs, Erholungs⸗ und 
— Frrjenh zm, Sommer- und Winterſporl. 05042; 


kauft man am 
besten bei 


8 I Topar Zeitung — Sonnabend, den 2. (15.) November 1913, 


Aus allen Abteilungen sind grosse Posten zu ganz besond. 
billigen Preisen, teilweise weit unt Selbstkostenpreis 


Für Hasen: —— FÜ Herren! 


Hadsohuhe Strümpfe gestellt Die Ausverkaufspreise sind mit Rotstift vermerkt.. Handschuhe Socken I Taschentücher 
| Taschentücher -Hollene Tücher u seine f Trikotagen | 
| Kragenschener Ledertasch K Für Kinder Bar orerhemden  Vorhemden 
arag nen ragen Wolle ne gestrickte Sweaters, Hosen, Mützen, Hand- Ranschetten Kragen Westen 
Jabots "Gravatten schule — Schals — Strümpfe, Gamaschen. | f Kravatten 
Ausser des zum Ausverkauf gestellten Waren wWollene no Pan Wollene a 
empfehlen wir als ganz besonders. preiswert: Blusenschoner.... Rl. 1.28 an 3 ç š e o „ „ nuo SB Kop. an 


2 Basel: En - 5 po 05844 


eines ausländ. exuift ten Salon- „Quartetts. Biere vom Faß, gut 
periert, wie Anſtadt, Stryeki und . Urquell. I 


Fernruf Nr. 22—71. Bu N 


Andrzeja-Str. Mr. 6, eue Minute w von der Petrikaner-Str. 


= Dr. Carl Blum i Zurückgekehrt 04457 
Spezialarztf. Hals-, Nafen- dr, Rosenblatt 


° renleiden und Sprach- 
! Biruan Ç Ohren. Najen⸗, Halskrauttz 
ungen, 0862 5 ® 
mpfängt von 10—11 und 5-7. 
kapalaran Pakana de) nach der | Sonntags v. 10-11 Uhr. 
Ber, ir OR 12i Petritanerite. 85, Tel 13.8... FU” Yo | 
Ye Uhr. trauer 65 ANG 3: Š 
Ste Amat)” Salden 1352 Or. W. Dutkiewicz, Ladzer kreis. Feuerwehr || 
OEE E Nd 3 | Sonnabend, d. 15. November d J. 
Zurückgekehrt venerijdpe, Dant und Harn. _, urn 7 Uhr abends: 


—< Dr. L. Prybulski Nabrotſtr . 2 Uebun 


|| Spegichift für Haut, Haar-, (Ros. | Empfängt ron 9—12 und von L 
Hals⸗, Naſen⸗ u. Dr. C. . z mei) veneriſche, Geſchlechts⸗ 3-8, — s. 45 —- Uhr 05183 des 4. Zuges im Requiſitenhauſe 
Ohrenkrankheiten Montas, Dien t., Mittwoch, Dennezzt. 1-2. Krankheit. anden Huag. desſelden Zuges. . 


reilag, Sonnabend, Sonntag 8—10 morg. — Pelnduiswaftraße Ar, 2 
Augen⸗Kraunkl. Dr. B. Donchin Ar ere Behandlang der Syphilis nag Montag, den 17. November d. J., 
Ehrlich⸗Hata 606 und 914 um a Ubr abends: 
ohne Berufsſtörung. Elektroliſe u 


: . Uhr vormittags. 
Haut⸗ und Dr. L. Prybulskl 
elektr. Durchleuchtung der Harn Yerrifanerie, 3 2. Tel. 21.19 II. h 
röhre. N von Sa] empfängt 05028 Si nal- Ë ung 


Erſte Seilanſtalt der 


92 


ezialä rzte 


für ambulante Kranke. 
Petrikauerſtraße Nr. 45 (Ecke Zielona), Telephon 2018 
Inn. u. Nerrenkr. Dr. Schwarzwasser von 10-11 u. 


#Y,-54, tägl. 


Kinderkrankheiten Dr. I. Lipschütz ber i s: 


Frauenkrankheiten Dr. M. Paplerny von 3—4 täglich. 
Chirurg. Krankh. Dr. M. Kantor pon 3-8 7-8. 


Geſchlechtskraukg. Senat. Dienst, Donaerst, Freit. 1758. Š 3 
u. 4-84, Uhr, Damen 5—6. für Herz- und Lungenkranke. 


Montag, Mittwoch, Sonnabend 8—9 6 
Plat- und Harn⸗Analyſen, Ammeruntetſuchung. 

Damen beſond. Wartezimmer. — pack 10—11 u. von 4—6 Uhr 
Telephon 18.59. <o 01913. 


des 2. Zuges im Requiſitenhauſe 
des 3. Zuges. 


ERT 05661 Das. K ds. 

—— Br. Alfred Hejmann, | . e 

Dr. S. Schnittkind Spez. fürOtzren,-Naſen.⸗ Hals. | | 
i Sredniaſtraße der. 3. krankheiten, aus Warſchau, hal 


Era für. Sure, San l. Di | N Ei ah 


Spezialarzt für innere, G 
ſchlechts⸗ u 5 — De Zachodniaſtr. Nr. 57, Tel. 38.34 
Sprechſtunden von 9—10 Uhr 


(800), nn Geige men H 
S. (Gacr, Sa tu und 4-6 Uhr. 04700 
| panpa, , ere a e dr. N. Grotowski 

eve 8! Dr. St. Jelnicki, (Städtiſeher Bete- 
a er a ER 
Ür. Med. Schwarzwasser, Spezialarzt für Bene 9 

„„ Ze rijde, Haut⸗ und Ge. rinär⸗ Arzt.) al, 

perieme mit Nöntgenfivaßlen). Heilung der Mängerſchwächt durch Petrikauerſtraße Ar. Ka ſchlechtskrankheiten. Telephon Nr. 27⸗17, 
Pneumsmaſſage und Elektrizität. (Elektriſche Glühlichtbäder, I Innere Verdauung⸗ is. Andrzejaſtr. We. 7, Tel. 170 . - Nr. 19. a 


ſäure⸗ und Vierzellenbäder). Blutanalyſen bei Syphilis. k ANOTA A 
N von 8—2 und von 5—9 Uhr. Für Damen beſon⸗ Stoffwechſel e Krankh. Svprechſt. v. 3—12 vorm. und von a 
Sprechſtunden von 11—1 jrüg u. 8 nachmittags. Sonntags von | S 


dere Wartezimmer. 02087 : 19 8 iz 
- von 5.—½8 Uhr nachmittags⸗ 9-1 vormittags. 08715 


EEE Koto. Analyien im ege Lobora⸗ 
ähne 


f Pocken⸗Impfungen. 03530 | 
Bonfultation für unbem. Kranke 50 Kop. 


Ein vorzügliches Getränk für rant 
Rervöſe und Kinder 


alzkaflee „Trium 


Höchſte Auszeichnungen auf Aus ftellungen d. In⸗ u. 
Ueberall zu baden, wo nicht, wende man fich 


Größte Lodzer Elektr. Kaffes⸗Aöfterei u, Surrogatfabrit „Ir 


Inhaber Franz Glugla, 


Lodz, Poludniowaſtraße Pr. 28, Telephon 3 8-17, 
i 00860 


Petrlkanerſtraße Nr. 144. (Eingang auch von der "Soangelitä 
ſtraße Nr. 2), Telephon 19-41. 
Röntgen: und Lichtheilkabinett (Haarausfall, Durch leuchtung des Kör 


Die 


š z ig 3555 
behandelt und pi plosjbiert nad allen E : 


= Í 1 

dewätzrten Method t tori 6307 D d. ° š eh 1 Í 

semajrie eder de ol | mas | r. med. | mejan. Tischlerei 

künſtliche Zähne und Brücken in Sold, Kautſchuk u. Ç. : j Ñ `B 
aufs bewährteſte angefertigt. Für wenig Bemitfeite zu be von 


deutend ermäßigten Preiſen. Zähne werden ſchmerzlos gezog x Dr. H. Schumacher, Bole sitaw Kon 

i Betrifaner- 3 zl q 

R. s ra. en . , Wabrotſtraße Rr. 2 Diren Saen Hals. u. diene. 
ganzes ER x= ' Haut- und veneriſche (606) gilche Krankheiten, 08666 


| Stan, Lewinski x 


führt ſämtliche Bau⸗ 


Nikolajewskaſtr. Nr. 31, Telephon 24 


Krankheiten. Gleftralife und Petritauerſtr. 56. Tel. 32.62. arbeiten, Ladeneinrich⸗ d 3 empfiehlt: 
- ntf hied en billig er elektriſche Durchleuchtung der Empfangsſtunden bis 11 Uhr mors tungen ſowie Parkett. Kefir, 5 npr net 
Durnröhre. Empfängt v. 8--10Y. gens, u. von 4—7 Uhr abends. fußböden aller Art aus 
N u. v. 5-8 nachmittag . . 


Butter, 
Honig, | 
Pflaumenmus, 
Kompott, 


| oda Dsietnatr, Ar, 78. | 
Tel. 5 | 


als anderswo! Bitte ſich gefl. zu überzeugen“ im 


Galanterie: Baren: Geſchaft 


TT, 


cao H. mel. J. ARONSON, 


Spezial⸗Arzt Peiritauerſtr. 120, Tel. 51.82. 


für Sant und vener. Leiden Spezialarzt für 
auch Männ erſchwäche. Bei Frauenkrankheiten 


' AROG Sch r 
Kenntnis der 5 


= = - Syphilis ama Geburtshilfe, Kontor-Praxis db u 
167 peteifauer : Straße Nr. 107. I | Anwendung von 606 und 914 | .. 12G, Sonaten vor e, Lan 
obne Berufsſiörung. 4 


-Bur herannahenden Saiſon empfehle: Wo llene 
Haren, und Damenhemden, Beinkleider, Strümpfe, 
Soden, Unterröcke, Blouſen, Handſchuhe Kinder- 
mützchen, Halstücher. zugleich allerlei Galanterie f 
für Herren und Damen. 3546 
Maren nur in bejter Dualität! Waren nur in beſter Qualität! 


Patentanwalt Otto E. Zoepke, 


Berlin, Potsdumerstratse Nr. 4. 0783. - 


UL SO bis 85.000 


find auf Prima Hypolhek nach Towarihſtwo im Zentrum der Stadt, 


: — _ “E 
Dr. Lewkowicz; Ohren., Najen: u. Dalsfranty 
wohnt jetzt Tonſtantinerſtr. 12, 
aa r o a Dr. B. Or aplicki, 
Sonntags 9—3. — Separate Ord. Arzt d Anna-Maria Hoſpitals 
Wartezimmer, .. 8183 Petrikauerſtr. Nr. 130.90 
I Telephon Nr. 32-33. 
Sprechſt v. 11--12 Uhr vorm. 


Ñ | Or. Leyberg u. v. 5—6½ abends, an Sonn. 


a. Feiertagen v. 10 — 11 Uhr vorm 
2 — — 
= mori Arzt der Wiener Klinen Nervenarzt Akad. 
Benerifces Geſchlechts⸗ 


5 und Hautkrankheiten. Dr, B. ELIAS BR Rü. Bildhauer, 


1 u. 5—8. Damen 5—6 bee | Abſolvent der Wiener Kunſtaka⸗ a 
gene Sonmiags een g g gegen dene erteilt Unterricht in Zeichnen 
.. 4059 Sperma u, Modellieren ipegtali't für Ports: 
evil. auch geteilt, zu vergeben. Offerten sub „S. 100% an die Ex v. nur vormittags. ismus ac. ba 4 

dieser Zeitung erbeten. 3578 nal. Ver. 5. Tel. zebo, Petrikauer Stra ße Nr. 56 ie Bien und e deere 


ſtantinerſtr. Ir. 72, bei Besser. 
Seransgeber J. Peterſilge s Erben = nn. Mballenr: Woldemar ng l 5 


Geflügel — an | 


Fe paa, Si mon, 1 a 


machen und erhalten die Haut weich. weiss und jt 
triseh — Zu haben in den grössten Apotheken Dro, 
und Parfümeriegeschäften. 


6WW a ena von N. mr 


